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VORWORT DES BÜRGERMEISTERS

Liebe  Liebe  
Grund l see r innen Grund l see r innen 
und Grund l see r!und Grund l see r!
Ein Jahr ist seit dem Aus-
bruch der Corona-Pande-
mie vergangen:
Am 25. Februar 2020 wur-
den zwei Fälle in Tirol be-
kannt, die ersten Fälle in 
Österreich, angesteckt in 
Italien. Anfang März waren 
die meisten Fälle ebenfalls 
noch klar dem Krisenherd 
Italien zuzuordnen. Am 10. 
März wurden im Tiroler Ski-
ort Ischgl 16 Fälle bekannt. 
Dann ging es los. 

Heute, ein Jahr später, 
plagt uns dieser Zustand 
immer noch. 
Die negativen Auswirkun-
gen und Entwicklungen 
sind vielfältig. Aber auch 
positive Effekte wurden in 
dieser Zeit wahrgenom-
men. Oft im persönlichen 
und privaten Bereich, im 
Verständnis neuer Wertig-
keiten aber auch im beruf-
lichen und schulischen Be-
reich wurde viel Neues ge-
lernt und neue Wege be-
gangen. 

großen Ansteckungsherde 
mehr bilden.

SKILIFT UND LOIPE
Gleich vorweg ein großes 
Dankeschön an Zlaimlift 
und Loipe Gößl: Christian 
Kain, Peter Sedlaczek, Ma-
rio Pölz und allen freiwilli-
gen Helfern! Beide Winter-
sportangebote waren heu-
er in einwandfreiem Zu-
stand und konnten vielen 
Wintersportlern eine gro-
ße Freude bereiten, ob-
wohl die Schneemengen 
und Umstände alles andere 
als einfach waren.
Die Skilift-Saison konnte 
heuer erst spät eröffnet 
werden. Die lauen Tempe-
raturen im November und 
dann die kälteren aber 
feuchten Nächte im De-
zember ließen eine Be-
schneiung lange nicht zu. 
Erst mit dem Jahreswech-
sel erreichten die Bedin-
gungen die nötigen Para-
meter, um genügend 
Schnee für den Liftbetrieb 
herstellen zu können.
Einen wesentlichen Bei-
trag dazu lieferte unser 
Nachbarskigebiet Tauplitz, 
das uns zwei der moderns-
ten Schneekanonen leihen 
konnte. Auch unser Nach-
barskigebiet Loser half uns 
heuer wieder entschei-
dend, denn wir mussten 
neue Zutrittssysteme be-
schaffen. Das Loser-Team 
half uns mit gebrauchten 
Geräten – neue wären un-

Für Grundlsee können wir 
berichten, dass wir bisher 
sehr gut durch die Krise ge-
kommen sind. Die Selbst-
verantwortung der Bevöl-
kerung ist sehr hoch. Na-
türlich tauchen immer wie-
der Fälle auf und passieren 
ganz einfach – auch ohne 
dass man damit rechnet 
oder weiß woher. Aber das 
Gute ist, dass damit sehr 
verantwortungsvoll und 
offen umgegangen wird. 
Man isoliert sich. Gibt je-
dem Bescheid mit dem man 
in Kontakt war. Warnt die 
letzten Begegnungen und 
begibt sich in Quarantäne. 
So ist es in Grundlsee ge-
lungen, dass trotz Corona-
Fällen nie größere Cluster 
oder Ausbrüche zu ver-
zeichnen waren. Die meis-
ten waren 11 aktive Fälle 
zur gleichen Zeit. Derzeit 
(per 23. 2.) sind wir bei null 
aktiven Fällen. Das ist sehr 
gut und beweist den kor-
rekten und aufrichtigen 
Umgang mit der Anste-
ckung. Wenn man sich un-
wohl fühlt, sollte man so 
schnell als möglich eine 
Testung vornehmen und 
vor allem seine Nächsten 
schützen. Dabei halte ich 
den Abstand für das wich-
tigste Instrument. Mund-
Nasen-Schutz und ein zu-
rückhaltender Umgang 
tragen das Weitere bei. 
Vielleicht brauchen wir ge-
rade jetzt – in diesen 
scheinbar letzten Monaten 

– wo aktuell noch anste-
ckendere Varianten auf-
tauchen, diese gelernten 
Umgangsregeln noch ein-
mal mehr denn je.

Bitte halten wir uns noch 
einmal verstärkt an die 
Maßnahmen und schauen 
wir gerade jetzt in der Ziel-
geraden, dass wir keine 

erschwinglich gewesen.
Zusätzlich wurden heuer 
große Investitionen nötig 
wie z. B. ein großes Ser-
vice beim Pistengerät, die 
Sanierung einer Liftstütze, 
Verbesserungen an der Ro-
delbahn-Beleuchtung und 
durch gute Konditionen 
konnten wir auch in eine 
neue Bergstation investie-
ren. Leider waren auch ei-
nige Reparaturen und Ver-
schleißarbeiten zu erledi-
gen. 
Sehr erfreulich waren die 
große Nachfrage und Inan-
spruchnahme des Liftes.
Wirtschaftlich ist der Lift 
derzeit natürlich nicht po-
sitiv zu führen und eine 
große f inanzielle Belas-
tung für die Gemeinde. Der 
Gemeinderat hat sich aber 
mehrmals zum uneinge-
schränkten Erhalt des Lif-
tes bekannt und wir hoffen 
durch das Narzissendorf 
auf vermehrte Inanspruch-
nahme und den guten Ver-
kauf von Tages- und Wo-
chenkarten. 

NARZISSENDORF
Das Narzissendorf entwi-
ckelt sich sehr erfreulich. 
Die überwiegend heimi-
schen Baufirmen konnten 
schon viele Arbeiten erle-
digen. So sind bereits eini-
ge Ferienhäuser, Wirts-
haus, Empfangsgebäude, 
Pistengeräthütte und die 
Plätze für Tennis und Mul-
tifunktionshalle fertigge-
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Sie s ind  ke in Grund l see r  Gemeindebürger  und wo l l en 
Sie s ind  ke in Grund l see r  Gemeindebürger  und wo l l en 

über  über  das  Geschehen in Grund l see  info rmier t  werden?
das  Geschehen in Grund l see  info rmier t  werden?  

Der „Grundlseer Wassermann“ erscheint 4x im Jahr und 

kann für € 25,– im Jahr (außerhalb Österreichs € 35,–)  

abonniert werden. Bestellungen unter der Tel.-Nr.: 

03622/8533-11 oder per mail: amtsleitung@grundlsee.at

stellt.
Unsere Firmen leisten her-
vorragende Arbeit und wir 
sind sehr stolz, dass die 
Auftragsvergabe und da-
mit die Wertschöpfung und 
Arbeitskräfte vor Ort ein-
gekauft werden.
Mittlerweile konnte die 
Gemeinde auch Grundstü-
cke der Österreichischen 
Bundesforste sichern und 
damit den Grundbesitz in 
der Zlaim um ein gutes 
Stück erweitern. 

Sehr große Freude haben 
wir mit den neuen Betrei-
bern. Zwei junge talentier-
te Grundlseer übernehmen 
ab sofort die operative Ge-
schäftsführung im Narzis-
sendorf. Zwei Profis vom 
Fach mit jahrelanger Erfah-
rung in ihren Bereichen. 
Bestens ausgebildet und 
gerade noch  – vorm 
Sprung in die weite Welt – 
konnten sie gewonnen 
werden und damit ihr Le-
bens- und Arbeitsmittel-
punkt in Grundlsee gehal-
ten werden.
Große Freude, dass Julia 
Köberl vlg. Baderbauer 
und Jakob Zand die neuen, 
jungen Betreiber des Nar-
zissendorfes geworden 
sind. Viel Glück, Erfolg und 
Geschick für den Aufbau 
und den Betrieb des Nar-
zissendorfes mit all seinen 
Möglichkeiten einer er-
folgreichen Weiterent-
wicklung (siehe Artikel ab 
Seite 8).

Grundlsee gehört.

PARKEN, VERKEHR UND 
MOBILITÄT
Wie im Innenteil auf Seite 7 
zu lesen, gibt es auch heu-
er wieder eine Parksaison-
karte zum Vorverkaufs-
preis. Wir würden empfeh-
len darauf zurückzugreifen. 
Damit hat man, zu einem 
fairen Preis, von April bis 
November keine Sorgen 
mehr zwecks möglichen 
Parkstrafen.
Es wird auch Ermäßigun-
gen für Grundlseer Nächti-
gungsgäste geben. Somit 
verfolgen wir weiter das 
Ziel, die heimischen Parker 
sowie die Grundlseer Näch-
tigungsgäste gegenüber 
den Tagesgästen bevor-
zugt zu behandeln.

Für das gesamte Ausseer-
land haben wir nun ein 
Büro beauftragt, die Prob-
leme der Mobilität zu 
durchleuchten und Lö-
sungsansätze zu erarbei-
ten. Das geht von einem 
Narzissenjet-Nachfolger 
über Radfahrkonzepte bis 
hin zu Ideen für Verkehrs-
beruhigungen. In Zeiten, 
wo beinahe jede Person 
über 18 ein eigenes Auto 
hat und dagegen die öf-
fentlichen Verkehrsmittel 
immer weniger benützt 
werden,  sind die Lösungs-
ansätze jedoch sicher nicht 
einfach.
Trotzdem haben wir bereits 
in den Ausbau des öffentli-

Auch in der Gemeinde ha-
ben wir einen erfreulichen 
Neuzugang erleben dürfen. 
Wir freuen uns, dass There-
sa Grill vlg. Ladner neue 
Standesbeamtin in Grundl-
see wird (Vorstellung auf 
Seite 6). Theresa kann nun 
ein Jahr gemeinsam mit 
und von Monika Laimer ler-
nen und die erfolgreichen 
und beliebten Grundlseer 
Trauungen im besten Sinne 
weiterentwickeln.  

BAUSTELLEN IN DER 
GEMEINDE
Wir beginnen die Ufersa-
nierung im Gemeindepark. 
Hier werden auf die gesam-
te Länge des Parks die mor-
schen Lärchen der Krainer-
wand getauscht und mit 
sogenannten Schlössern 
und durchlässigen Filter-
beton fr isch verankert. 
Diese Sanierungsmethode 
wurde mit der Natur-
schutzbehörde, einem Ex-
perten für historische Was-
serbauten und der Baube-
zirksleitung erarbeitet. 
Eine große Investit ion, 
welche jedoch dringend 
notwendig ist und zu 50% 
vom Land Steiermark un-
terstützt wird.
Im Frühjahr werden wir die 
neuen öffentlichen Toilet-
ten am Toplitzsee und in 
Gaiswinkl fertigstellen, 
um hier endlich auch von 
den Plastiktoiletten weg-
zukommen und sanitäre 
Qualität anzubieten, wie 
es sich für einen Ort wie 

chen Verkehrs investiert 
und die vernachlässigte 
Verbindung Richtung Wie-
nern mit mehr Fahrten der 
öffentlichen Busse verse-
hen. Großer Dank gilt hier 
der JUFA, welche sich mit 
50% der Kosten beteiligt!
(Siehe auch nächste Seite)

Über Fasching 2021 gibt es 
diesmal leider kaum etwas 
zu berichten. Freuen wir 
uns einfach auf den kom-
menden Fasching, wo wohl 
alles wieder normal sein 
wird und wir wieder feiern 
können wie es uns gefällt.
Danke für die hervorragen-
de Akt ion unserer Fa-
schingbriefpassen. Das 
Schreiben, Gestalten und 
Austragen der 1. Fasching-
zeitung war ein voller Er-
folg und eine große Freude 
für die Grundlseer Bevöl-
kerung!

FROHE OSTERN
In diesem Sinne wünsche 
ich Euch im Namen aller 
Gemeinderäte und Ange-
stellten ein frohes und ge-
segnetes Osterfest, schö-
ne und erholsame Feierta-
ge im Kreise Eurer Familien 
sowie einen schönen Früh-
lingsbeginn. Lasst uns wei-
terhin positiv und hoff-
nungsvoll weiterschauen 
und das Beste aus den Situ-
ationen machen, die sich 
uns ergeben.

Euer Bürgermeister
Franz Steinegger

taxi-gasperl@aon.at

w w w. t a x i - g a s p e r l . a t

03622/54008
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Aus dem Gemeinderat
• In seinem Bericht konnte 
der Bürgermeister unter 
anderem über die erfolg-
reichen Verhandlungen 
bezüglich Bedarfszuwei-
sungen vom Land Steier-
mark berichten. 
• Der Bürgermeister konn-
te über die Vorbereitungen 

für die Covid19-Massen-
tests informieren.
Der Voranschlag für das 
Haushaltsjahr 2021 konn-
te einstimmig beschlossen 
werden.
• Die Seeuferverbauung im 
Bereich Gemeindepark ist 
sehr desolat. Bezüglich 

Sanierung im heurigen 
Jahr konnte ein einstimmi-
ger Beschluss gefasst wer-
den. 
• Weiters wurde eine bes-
sere Anbindung des Orts-
teils Wienern durch den 
RegioBus beschlossen.
• Eine Anpassung der Müll- 

und Kanalgebühren sowie 
einige Änderungen bei der 
Parkraumbewirtschaftung 
wurden einstimmig geneh-
migt. 
• Der Termin für die nächs-
te Gemeinderatssitzung ist 
der 10. März 2021.

Bei der Gemeinderatssitzung am 9. Dezember 2020 unter dem Vorsitz von Bürgermeister Franz Steinegger handelte 
das Gemeindeparlament 19 Tagesordnungspunkte ab. 

RegioBus-Linie Bad Aussee–Wienern wurde erweitert

Der Ortsteil Wienern wurde 
bis zum Jahresende 2020 
zwar täglich einige Male 
durch den Postbus ange-
fahren, bei einigen Fahr-
ten war aber nur das Aus-
steigen möglich, nicht 
aber das Einsteigen bei der 
Rückfahrt. Auch für Schul-
kinder waren die Busver-
bindungen alles andere als 
optimal.

Nach langen Verhandlun-
gen konnte aber jetzt die 
Situation beträchtlich ver-
bessert werden. So gibt es 
seit Jahresanfang zusätz-
lich drei Fahrten nach Wie-
nern und wieder retour. 
Dies wurde durch die Wei-
terführung der bisherigen 
Fahrten, die bis Gößl führ-
ten ermöglicht. Dieses Pa-
ket kostet der Gemeinde 

Grundlsee € 2.130,– pro 
Jahr.
Da in der heutigen Zeit im-
mer mehr Gäste mit öffent-
lichen Verkehrsmitteln  
reisen, ist das Preis-Leis-
tungsverhältnis in Ord-
nung und ein Vertrag wur-
de bis 2029 abgeschlossen. 
Durch die Erweiterung der 
Fahrten bis Wienern haben 
Schüler, Bewohner, Gäste 

von Privatzimmervermie-
tern und Gäste des JUFA 
Gästehauses eine attrakti-
ve Anbindung nach Bad 
Aussee. „Es freut mich be-
sonders, dass es gelungen 
ist, mit JUFA Österreich die 
Übernahme von 50% der 
zuvor genannten Mehrkos-
ten auszuverhandeln“, so 
Bürgermeister Franz Stein-
egger.  

Die Gemeindeführung von Grundlsee hat die Erweiterung des Fahrplanes für den Regionalbusverkehr zum Ortsteil 
Wienern beschlossen. 

VOLKSBANK. Vertrauen verbindet.

VOLKSBANK. Ihre Hausbank im 
Ausseerland – Salzkammergut.

Man sagt es viel zu sel-
ten: DANKE lieber Friedi, 
dass du der Gemeinde 
eine so große Hilfe beim 
Ausschneiden des See-
ufers bist! Danke für 
deinen selbstlosen Ein-
satz für Grundlsees Na-
tur!

BANKOMAT

Um den Gemeindebürgern von Grundlsee trotz der 
Schließung der Volksbankfiliale 
im Ort eine Bargeldbehebung zu 
ermöglichen, hat die Gemeinde 
den Bankomat übernommen.

Die Menge der Behebungen am 
Bankomat bestimmt die Kosten, 
die für die Gemeinde entste-
hen. Daher wird gebeten, den 
Bankomat intensiv zu nutzen!
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rer Folge die Gemeinde 
mit der Entfernung.

Folgende Möglichkeiten 
zur Grün- und Strauch-
schnittentsorgung ste-
hen zur Verfügung:
• Kompostierung auf Ei-
gengrund

• Biotonne der Gemeinde 
Grundlsee (80l um € 64,87 
bzw. 120l um € 108,11 pro 
Jahr)

auch heuer wieder die 
Möglichkeit den Grün-, 
Strauch- und Baumschnitt 
kostenlos an drei Stand-
orten im Gemeindegebiet 
zu entsorgen. An den je-
weiligen Plät zen sind 
Grünschnit t-Cont ainer 
aufgestellt.  

Grün- und Strauchschnitt

Der Frühling ist im vollen 
Gange und damit stellt 
sich auch die Frage: Wo-
hin mit Rasen-, Baum- 
und Strauchschnitt? Viel-
fach wurde dieser einfach 
im Wald oder am Ufer ei-
nes Baches abgelagert. 

Die Österreichischen Bun-
desforste dulden derarti-
ge Ablagerungen nicht 
mehr und belangen die 
Verursacher bzw. in weite-

• Altstoffsammelzentrum 
in Unterkainisch (Tel.: 
03622/52511500)

• Heimische Unternehmer 
bieten den Service an, 
B aum - und St r auc h -
schnitt gegen Kostener-
satz direkt bei Ihnen zu 
Hause abzuholen.

• Als besonderes Service 
b ie te t die Geme inde 
Gr undl see zusät zlich 

Standort 3:
Wienern/Lagerplatz ArzbergStandort 1:

Zlaim/Abfahrt Freibad

Standort 2:
Schottergrube Schachen

Johannes Gasperl (Hennermann)
Telefon: 0660 / 529 09 87

office@bioalternate.net | www.bioalternate.net

Ihr Meisterbetrieb für Gas - Wasser - Heizung

Ich berate Sie gerne unverbindlich und kostenlos!

Rüsten Sie JETZT Ihr 

Heizsystem um!

Sie sparen Heizkosten 

und erhalten Fördergeld!
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Theresa Grill hat sich im 
Gemeindeamt schon gut 
eingearbeitet.

Neue Standesbeamtin für Grundlsee
In den letzten 10 Jahren ist 
in Grundlsee die Anzahl der 
heiratswilligen Paare aus 
dem In- und Ausland stark 
angestiegen: Monika hat 
bis jetzt unglaubliche 
1058-mal das Wort „JA“ ge-
hört.
Am Ende dieses Jahres ist es 
aber soweit: Monika wird 
sich in die wohlverdiente 
Altersteilzeit verabschie-
den und ich, Theresa Grill, 
werde ihr Werk in ihrem Sin-
ne weiterführen. 

Theresa‘s Shortcut:
Wohne: mit Blick auf See 
und Schattseitn
Gemeinde: Quereinsteiger
2020 war: unmusikalisch 
Jedoch: neue Wohnung, 
neue Arbeit, mehr Berge 
und mein erster Gams!
Muss sein: ein gutes Bier-
chen mit lieben Freunden
Wunderbar ist’s: im Gebir-
ge 
Vermisst: das Musizieren 
und Bierzelte
Möchte: die Polarlichter bei 
einer Schitour in Norwegen 
erleben
Lese: Paulo Coelho
Dienstag: ist Gitarrenkin-
dertag
Bin: ein Winterkind
Mag:  Regionales und 
Selbstgemachtes
Singe: am liebsten mit mei-
nem Neffen Lukas
Jeden Tag: lachen und Be-
wegung
Endlich: ein Gitarrenstück 
mit allen 3 Teilen fertig-
schreiben. 
Schlafe: immer bei offenem 
Fenster
Godi: von Anna und Wolf-
gang

Habe: noch nie „JA“ gesagt

Wenn man gemeinsam im 
Büro sitzt, stellt man sich 
gegenseitig viele interes-
sante Fragen und einige 
möchte ich Euch nicht vor-
enthalten: 

Theresa an Monika: Die 
Paare kommen zu uns an 
den Grundlsee, unter an-
derem, weil die Land-
schaft so beeindruckend 
ist. Wenn du noch einmal 
heiraten dürftest, wo 
müsste das sein? 
Das müsste unbedingt zu 
zweit auf einer Plätte am 
Grundlsee sein. Wasser 
wirkt auf mich sehr beruhi-
gend. Wasser fließt, Wasser 
ist in Bewegung, Wasser ist 
Leben. Was gibt es Schöne-
res, als „SEINEN“ Tag mit so 
einem wertvollen Element 
und dieser Gegend zu ver-
binden.

Monika an Theresa: Wie 
hast du deine ersten Wo-
chen bei uns im Gemein-
deamt erlebt? 
Es gefällt mir sehr und ich 
komme gerne. Die Kollegen 
sind spitze, das Arbeitskli-
ma hervorragend – nur am 
Abend raucht mir schon der 
Kopf. Die Arbeit ist so viel-
fältig und umfassend: vom 
Ausgeben der gelben Säcke, 
über Lohn, von Meldezettel 
und Parteienverkehr bis hin 
zum Recht und zu Paragra-
fen. Flexibilität ist ein Muss. 
Als Außenstehender kann 
man das oft sehr schwer be-
urteilen. 

Theresa an Monika: Was 

beeindruckt dich an deiner 
Arbeit als Standesbeamtin 
am meisten? 
Jede Trauung ist anders, je-
des Paar ist anders. Ein Ein-
lassen auf verschiedenste 
Menschen. Viele Verfahren 
sind einfach zu ermitteln. 
Manche, oft mit ausländi-
scher Beteiligung, sind 
komplizierter weil die Ge-
setzeslage in jedem Land 
anders ist. Bis es dann zum 
Tag der Hochzeit kommt, 
kann es oft sehr herausfor-
dernd sein. Emotional wird 
man aber immer reichlich 
belohnt und beendet den 
Tag glücklich und zufrieden.

Monika an Theresa: Was 
waren die Beweggründe, 
dich für diesen Beruf zu 
bewerben?
Ich habe die Ausschreibung 
in der Alpenpost gelesen, 
mich zurückgelehnt und mir 
vorgestellt ich würde eine 
Hochzeit im Pavillon halten. 
Dabei machte sich ein zu-
friedenes Grinsen auf mei-
nem Gesicht breit. Ich griff 
zum Handy um die Meinung 
meiner Schwester zu hören 
und bin am gleichen Tag mit 
meiner Bewerbung auf die 
Gemeinde, um sie abzuge-
ben. Wenn man so will: Es 
war eine Kurzschlussaktion, 
aber ich bin meinem Bauch-
gefühl gefolgt und das war 
richtig.

Die Prüfung zur Standesbe-
amtin wurde aufgrund der 
aktuellen Lage leider in den 
Herbst verschoben. Ich darf 
deswegen rechtlich nie-
manden verheiraten, habe 
aber diese Saison die Mög-

lichkeit, noch sehr viel von 
Monika zu lernen. Die Tele-
fone stehen nicht still, die 
Termine füllen sich:  Es wird 
geheiratet und ich freue 
mich schon sehr darauf.

An dieser Stelle möchte ich 
mich bei dem wunderbaren 
Team der Volksschule 
Grundlsee bedanken. Clau-
dia, Barbara, Sophie und 
Gabi: Danke für die beson-
dere Zeit, eure Gespräche 
und die großen Herzen. Je-
den Tag um 9.10 Uhr denk 
ich daran und trinke Kaffee.

Liebe Familie Sandner, lie-
be Hannah! Du hast mir in 
den drei Jahren so viel La-
chen, so viel Liebe und so 
viel Vertrauen geschenkt. 
Dafür danke ich dir/euch 
und ich werde das Alles im-
mer in meinem Herzen be-
halten. Es war eine sehr be-
sondere Aufgabe. 

Theresa Grill 

Worte mit Herz, besondere Locations oder kleine Ideen mit großer Wirkung hat Monika bei ihrer Arbeit als Standes-
beamtin für ihre Brautpaare immer parat.
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Münzen (€ 0,10 bis € 2,–):	M i n d e s t e i n w u r f  €  2 , – 
Geldwechselautomaten:	 „Gemeindepark“ und „Café Eck  
	 am See in Gößl“
Bankomatkarte:	 bei allen Standorten möglich 
Parkwertkarten:	 nicht (mehr) möglich
Parksaisonkarten:	 nur in der Gemeinde Grundlsee  
	 vom 1. 4. bis 30. 11. gültig.  
	 Preis: € 220,– (an ein Kennzei- 
	 chen gebunden; eine Aliquo- 
	 tierung ist nicht mehr möglich). 
	 Die Saisonkarte ist im Gemein- 
	 deamt Grundlsee erhältlich. 
Ermäßigung für
Tourismusgäste:	 für Gäste ab drei Nächtigungen 
	 in einem Grundlseer Beher- 
	 bergungsbetrieb gilt eine er- 
	 mäßigte Tagesgebühr von € 4,– 
Handyparken:	 Bargeld- und Ticketlos parken 
	 mit der „ParkNow“ App. Regis- 
	 trierung über www.park-now.com 
Parkzonen:
Rote Zone    – Gebührenpflichtig 
Gelbe Zone – Durchgehend: Halten und Parken verboten! 
                             – Unterbrochen: Parken verboten! 
Grüne Zone – Kundenparkplätze

Die Parktickets sind NUR in  
der Gemeinde Grundlsee gültig.

Tarife:	 1 Stunde (Mindesteinwurf)	 € 2,– 
	 2 Stunden	 € 4,– 
	 3 Stunden 	 € 6,– 
	 1 Tag	 € 8,– 
	 2 Tage	 € 15,– 
	 3 Tage	 € 20,– 
	 4 Tage	 € 25,– 
 
Auch Mehrtagestickets bis 7 Tage am Automaten lösbar.

Campieren/Übernachten auf ALLEN Parkflächen  
von 22 bis 6 Uhr VERBOTEN.

Landwirtschaftskammerwahl vom 24. Jänner 2021

Grundlseer Parkraumservice

In Grundlsee abgegebene Stimmen:

Wahlberechtigte:	 126

Abgegebene Stimmen:	 43

Gültige Stimmen:	 43

Wahlbeteiligung:	 34,13 %

Liezen_LK

19.02.2021   08:41:20

Steirischer Bauernbund (STBB) Freiheitliche Bauernschaft - 
FB Steiermark
(FPÖ)

Unabhängiger Bauernverband
Steiermark
Team Ilsinger/Herbst
(UBV)

SPÖ Bauern - Steirisches Landvolk
(SPÖ)

Grüne Bäuerinnen
und Bauern
(GBB)

 

Steirischer Bauernbund (STBB) 76,7 % (33 Stimmen)
SPÖ Bauern – Steirisches Landvolk (SPÖ) 9,3 % (4 Stimmen)
Grüne Bäuerinnen und Bauern (GBB) 6,9 % (3 Stimmen)
Unabhängiger Bauernverband Steiermark, Team Ilsinger/Herbst (UBV) 4,6 % (2 Stimmen)
Freiheitliche Bauernschaft FB Steiermark (FPÖ) 2,3 % (1 Stimme)

VORVERKAUF PARKSAISONKARTE  

€ 110,– (statt € 220,–)  
erhältlich von 22. 2.–12. 3. 2021  

im Gemeindeamt Grundlsee.  

Gebunden an ein KFZ-Kennzeichen. 
Alle Tickets gültig nur im Gemeindegebiet Grundlsee. 

Keine Aliquotierung mehr möglich!

Achtung neuer Zeitraum: vom 1. April bis 30. November 2021



8

Interview mit Julia Köberl und Jakob Zand
Julia und Jakob, nun offi-
ziell: Ihr seid das neue Di-
rektorenpaar des Narzis-
sendorf Zloam und werdet 
das Wirtshaus, die Sport-
anlagen und den Hotelbe-
trieb führen. Was war 
Euer erster Gedanke, als 
die Familie Steinbichler 
im Dezember 2020 an 
Euch herangetreten ist?
Der erste Gedanke war: 

„Das ist unsere Chance uns 
zu verwirklichen!“ aber 
auch „Wir sind ja gerade 
erst nach Salzburg gezo-
gen!“ Das Jobangebot kam 
wirklich sehr unerwartet. 
Vor allem, weil wir erst im 
Januar 2020 in Salzburg 
beruflich neu gestartet 
sind. Wir wussten beide 

von Anfang an, dass wir 
früher oder später wieder 
zurück in die geliebte Hei-
mat kommen möchten – 
wir haben aber wirklich 
nicht damit gerechnet, 
dass es schon 2021 so weit 
sein wird. Die Begeiste-
rung vom Projekt und das 
Ver trauen von Familie 
Steinbichler hat uns die 
Entscheidung, das Narzis-
sendorf Zloam zu überneh-
men, schnell treffen las-
sen. Nun sind wir sehr ge-
spannt was auf uns zu-
kommt und freuen uns auf 
die kommende Zeit.

Ihr seid beide noch jung, 
könnt aber auf einen gro-
ßen Erfahrungsschatz im 

Bereich Gastronomie und 
Hotellerie zurückblicken.
Wir durften beide den Be-
ruf Hotel- und Gastgewer-
be-AssistentIn erlernen, 
ein wirklich toller und um-
fangreicher Lehrberuf.
Ich, Jakob, hab mich hier-
bei im Bereich Gastrono-
mie wiedergefunden. Seit 
nun insgesamt 12 Jahren 
bin ich meiner Leiden-
schaft nun schon treu ge-
blieben. Als Koch, Chef de 
Rang und dann der eigene 
Foodtruck „Essbar“, der 
übrigens auch ein Teil des 
Narzissendorfes wird. 

Ich, Julia, habe meine Lei-
denschaft in der Hotelle-
rie, vor allem an der Rezep-
tion, entdeckt. Nach mei-
ner Lehre im Mondi Resort 
am Grundlsee habe ich 
dort die Chance erhalten, 
als Rezept ionsleiter in  
ein Team von ca. 10 
Mitarbeiter*innen zu füh-
ren. Von da an wusste ich: 
hier gehöre ich hin, in die 
Hotellerie. 
In Salzburg war ich als Re-
zeptionsleiter in in der 
Stadthotellerie tätig, wel-
che sich sehr von der Feri-
enhotellerie unterschei-
det. Aber das Ziel bleibt 
dasselbe: Spaß und Wei-
terentwicklung im Beruf 
und natürlich zuf r ie - 
dene und glückliche 
Mitarbeiter*innen und 
Gäste. Und von diesen wer-
den wir hoffentlich auch 
ganz viele im Narzissen-
dorf Zloam haben.

Jakob, wer Dich kennt, 
weiß – Du bist mit Leib 
und Seele Gastgeber. Wel-
ches Potential siehst Du 

hier in der Zloam?
Gastgeber zu sein haben 
mir meine Großmütter, die 
beide vermietet haben, in 
die Wiege gelegt. Für mich 
war es selbstverständlich, 
mit unseren Hausgästen zu 
frühstücken, den Kaffee zu 
servieren und ihnen das 
eine oder andere Lächeln 
ins Gesicht zu zaubern. 
Dieses Potential sehe ich in 
der Zloam – nämlich die 
Gemeinschaf t zwischen 
Gast, Einheimischen und 
Mitarbeiter*innen.

… und wie ist die Zusam-
menarbeit mit dem Wie-
sencafé geplant?
Jede/r Grundl seer*in 
kennt die fantastischen 
Mehlspeisen und das erst-
klassige Frühstück von 
Barbara. Davon sollen na-
türlich auch unsere Gäste 
profitieren. Zu uns kommt 
man zu Mittag auf einen 
klassischen Tafelspitz oder 
am Abend auf ein Wiener 
vom Kalb, wir werden uns 
also sehr gut ergänzen.

Julia, planmäßig sollte 
der erste der drei Dorftei-
le im Sommer 2021 mit 
dem Gutshof und dem 
Wirtshaus in Betrieb ge-
hen. Was ist für Dich die 
größte Herausforderung 
bei der Neueröffnung ei-
nes Betriebes?
Ich sehe diese Schritt-für-
Schritt-Eröffnung als ei-
nen großen Vorteil. So 
können wir uns alle ge-
meinsam einspielen und 
sind somit fit für die Eröff-
nung des gesamten Dorfes 
im Frühjahr 2022. Natür-
lich bringt jede Eröffnung 
Herausforderungen mit 

INFORMATION

Übernehmen die Direktion im Narzissendorf Zloam: 
Julia Köberl und Jakob Zand.
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sich, eine davon wird si-
cherlich das Zusammen-
stellen des Teams werden. 
Jeder sollte seinen Platz 
finden, sich wohl fühlen 
und Spaß an der Arbeit ha-
ben. Ich bin aber über-
zeugt davon, dass wir tolle 
Menschen finden werden 
und freue mich riesig auf 
die gemeinsamen Heraus-
forderungen.

Nun wird es in der Zloam 
ja auch mit der Klang-
Werkstatt nicht nur eine 
Heimat für die Grundlseer 
Musiklehrer und Schüler 
geben, sondern auch ei-
nen großen Veranstal-

tungssaal mit einem Fas-
sungsvermögen von bis 
zu 200 Personen. Jakob, 
das Veranstaltungsmeti-
er ist Dir ja quasi in die 
Wiege gelegt. Gibt es 
dazu von Dir schon Pläne 
und Ideen für die Zloam?
In unserer Familie nimmt 
Kreativität gepaart mit 
Musik eine sehr große Rol-
le ein, somit begleiten 
mich zwei wichtige Bau-
steine einer Veranstaltung 
bis heute. Ob Musikabende, 
Kabaretts oder gebuchte 
Ver ans t alt ungen w ie 
Hochzeiten oder Firmen-
feiern. Hier sind absolut 
keine Grenzen gesetzt. Ge-

rade in so einer schwieri-
gen Zeit, die wir alle gera-
de erleben, wird einem je-
den Tag mehr bewusst, wie 
wichtig Veranstaltungen 
und soziale Kontakte sind, 
um uns alle glücklicher zu 
machen. 
Das Ausseerland hat eine 
tolle Eventlocation mehr, 
die wir alle gemeinsam 
nutzen können und auch 
werden.

Julia, eine Eurer ersten 
Aufgaben wird es sein, 
eine Mannschaft zusam-
menzustellen. Was soll-
ten die Menschen, die 
sich als Mitarbeiter in der 

Zloam bei Euch bewerben 
wollen, mitbringen?
Einer der wichtigsten As-
pekte ist die Liebe im Um-
gang mit unseren Gästen 
und die Verbundenheit mit 
der wunderschönen Regi-
on. Ich wünsche mir sehr, 
dass sich Menschen bewer-
ben, die genauso viel Freu-
de daran haben Gästen ein 
Lächeln ins Gesicht zu zau-
bern, wie Jakob und ich. 
Ich freue mich auf eine tol-
le und intensive Zusam-
menarbeit mit einem Spit-
zen-Team. 

Einblicke in die Räumlichkeiten des Musterhauses im Narzissendorf Zloam.
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Neues aus dem Narzissendorf Zloam

ZÜGIGER  
BAUFORTSCHRITT
Nicht nur das schöne Wet-
ter im Herbst, sondern vor 
allem die hervorragende 
Zusammenarbeit zwischen 
der Arbeitsgemeinschaft 
Zloam unter der Leitung 
von Helmut Köberl und der 
Familie Steinbichler, die 
für die Zlaim Gütl Errich-
tungs GmbH den Bau vor 
Ort koordiniert, tragen 
dazu bei, dass bisher der 
Bauzeitplan ohne Verzöge-
rungen eingehalten wer-
den konnte.

ERÖFFNUNG DES 
ERSTEN DORFTEILS IM 
SOMMER 2021
All das macht zuversicht-
lich, dass der Dorfteil Fi-
scherwiese, der Gutshof 
mit Rezeption und Holz-
werkstatt und das Wirts-
haus im August 2021 mit 
einem sogenannten Soft-
Opening in Betrieb gehen 
können.
Mit dieser Teileröffnung 

hat die Belegschaft die 
Möglichkeit, langsam in 
den Betr ieb hineinzu-
wachsen, sodass sich die 
Abläufe einspielen können 
bis das ganze Hotel in Voll-
betrieb geht.
Auch die Sportstätten sol-
len zu diesem Zeitpunkt 
bereits fertiggestellt sein.

HOHE  
QUALITÄTSSTANDARDS
Bei der Umsetzung wird 
sowohl von der Arbeitsge-
meinschaft als auch von 
den zuliefernden Firmen 
und der Err ichtungsge-
sellschaf t auf höchste 
Qualität gesetzt. Davon 
konnten sich schon viele 
Besucher und Interessen-
ten im bereits fertigge-
stellten und vom Traditi-
onsunternehmen Voglau-
er eingerichteten Muster-
haus überzeugen. Mit viel 
Liebe wurden hier die Mö-
bel im traditionellen Stil 
exklusiv für das Narzis-
sendorf, gemeinsam mit 

Frau Steinbichler, entwor-
fen.

DIREKTORENPAAR AUS 
GRUNDLSEE
Sehr groß ist die Freude 
auch, dass mit Julia Köberl 
und Jakob Zand ein einhei-
misches Direktorenpaar 
für das Projekt begeistert 
werden konnte. Trotz ihrer 
jungen Jahre bringen die 
beiden einen großen Er-
fahrungsschatz, Professi-
onalität und vor allem Lei-
denschaft und Hingabe für 
das Hotel und Gastgewer-
be mit in die Zloam (siehe 
Interview auf Vorderseite).

WEITERER GEPLANTER 
BAUABLAUF
Parallel zum Sof t-Ope-
ning im Sommer 2021 wird 
weiter am Dorfteil Eiben-
wald gebaut. Diese Häu-
ser sollen dann voraus-
sichtlich mit Ende 2021 in 
Betrieb gehen. 
Der letzte Dorfteil befin-
det sich derzeit noch in 

Planung. Hier, im soge-
nannten Musikantenwald, 
werden die insgesamt 
sechs Ausseer Häuser je-
weils zwei große und zwei 
kleine Wohnungen bein-
halten, sodass auch klei-
nere Einheiten zur Verfü-
gung stehen. Diese bieten 
vor allem im Hinblick auf 
die Flexibilität in der Be-
herbergung für Hochzei-
ten, Seminare, Firmen- 
oder Sportveranstaltun-
gen ein wichtiges Zusatz-
angebot im laufenden Ho-
telbetrieb. 

KLANGWERKSTATT MIT 
VERANSTALTUNGSSAAL
Mit dem Baustart des Dorf-
teils Musikantenwald wird 
parallel dazu die Klang-
werkstatt mit dem Veran-
staltungssaal errichtet. 
Mit der Eröf fnung der 
Klangwerkstatt findet der 
Bau des Narzissendorfes 
Zloam seinen krönenden 
und sicherlich klangvollen 
Abschluss.

Umschlossen vom Bergpanorama des Ausseerlandes und nur einen Steinwurf vom Grundlsee entfernt, entsteht das 
Narzissendorf Zloam. Seit dem Spatenstich im August 2020 schreitet die Errichtung rasch voran.

… und eine Innenansicht.Vom bereits fertigen Musterhaus eine Außen- …
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Zuwachs bei den Pferdefreunden Zloam

DAS GLÜCK DIESER 
ERDE AUF DER 
KUTSCHBANK
Am liebsten erkundet Mari-
na ihre neue Heimat vom 
Kutschbock aus. An schö-
nen Tagen sieht man Mari-
na mit ihrem Riccardo am 
Grundlsee entlangtraben. 
Kutschenfahren erfordert 

Können und entsprechen-
de Ausbildung – für Lenker 
und Pferd. Daher hat Mari-
na die Aufgabe übernom-
men, geeignete Pferde bei 
den Pferdefreunden für 
den Fahrsport zu trainieren.

Im täglichen Betrieb küm-
mert sie sich in erster Linie 
um die Administration. Als 
Re ze p t ion is t in  b e im 
Stanglwirt konnte sie Er-
fahrung in Gästebetreuung 
und organisatorischen Ab-
läufen sammeln.

SCHULBETRIEB RÜSTET 
SICH FÜR DEN SOMMER
Derzeit beheimaten die 
Stallungen 24 Pferde, 18 
davon sind in Privatbesitz. 
Die übrigen waren bereits 
im Schulbetrieb im Einsatz 
oder befinden sich noch in 
Ausbildung.

Die Betriebsleiterin und er-
fahrene Bereiterin Judyta 
Zuk ist gerade dabei noch 
weitere Pferde und Ponys 
für den Schulbetrieb anzu-

kaufen, um so für den Som-
merbetrieb gerüstet zu 
sein.

DIE PFERDEFREUNDE 
GEHEN AN DEN START
Die Zeit des Lockdowns 
nützt die ehemalige inter-
nationale Turnierreiterin, 

um Pferde auszubilden und 
sich selbst auf Turniere vor-
zubereiten. Bereits im Feb-
ruar wird sie auf Gillette 
und Biegus für die Pferde-
freunde Zloam bei einem 
Springturnier in Stadl Pau-
ra antreten. 
Wir halten ihr die Daumen!

Mit Marina Pichler haben Judyta Zuk und die Pferdefreunde Zloam nicht nur zweibeinigen, sondern 
auch vierbeinigen Zuwachs erhalten, denn die gelernte Pferdewirtin und Touristikerin hat auch ihre 
beiden Pferde Inka und Riccardo aus Bayern an den Grundlsee übersiedelt. Die gebürtige Raublin-
gerin wuchs auf dem Hof einer Kaltblutzucht mit 80 Pferden auf und bringt daher einen großen  
Erfahrungsschatz im Umgang mit Pferden mit. 

ZWETTi Bus & Taxi
Waldbühelstraße 137 • 8990 Bad Aussee 

0676 3622 605 • zwetti@aon.at • www.zwetti-bus.at

Taxi • Airport-Shuttle • Busreisen 

TAXI-RUF 03622 526 71

www.vermessung-grick.at

Te l e f on :  0  36  23  /  37  86  •  Fax  0  36  23  /  37  86  4
Mob i l  0664/11 67 805 •  E -Ma i l :  in fo@vermessung -g r i ck .a t

Pferdewirtin und Kut-
schenfahrerin Marina 
Pichler aus Bayern.

Betriebsleiterin Judyta Zuk beim Training.
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Schibetrieb und Sportstätten in der Zlaim

Wie auch im Vorjahr, viel-
leicht sogar extremer, hat 
uns die ausreichende Kälte 
gefehlt. Wir hatten alles 
parat und haben dann so-
fort mit der Schneeerzeu-
gung begonnen. Für das 
Weihnachtsgeschäft und 
die Tage danach, haben die 
Temperaturen nicht ge-
reicht um eine kompakte 
Piste herzustellen. Es wur-
de alles getan, dass wir 
dann am 12. Jänner den 
Schibetrieb aufnehmen 
konnten. Von da an war ein 

eingeschränk ter, aber 
doch sehr guter Schilauf 
möglich. Es kamen viele 
Schifahrer und noch viel 
mehr schifahrende Kinder 
in die Zlaim. Auch die Flut-
lichtanlage zog v iele 
Freunde des Wintersportes 
an.
Das Team unter Christian 
Kain hat bis jetzt eine 
großartige Leistung voll-
bracht. Natürlich war 
durch die geringe Schnee-
decke auch das Training 
unseres Nachwuchses sehr 

eingeschränkt und nur am 
Vormittag möglich. Man 
muss dazu natürlich sagen, 
dass unser Schilift haupt-
sächlich für alle Schifahrer 
da sein soll. Mit gutem Wil-
len, Disziplin und durch 
Anmeldung hat das Chris-
tian sehr gut ermöglicht 
und erreicht.
Die Rodelbahn war heuer 
durch die Bautätigkeit ge-
schlossen, aber sie wird in 
der kommenden Saison, 
mit mehr Licht unsere Ro-
delfreunde wieder erfreu-
en.

Zum Baufortschritt der 
Sportstätten und beim 
Lift:
Im Dezember noch wurde 
unter großem Zeitdruck 
mit dem Bau der Pistenge-
räte-Garage begonnen 
und  wartet jetzt auf ihre 
Fertigstellung.
Der Unterbau des Tennis-
platzes wurde mit sehr viel 
Aufwand an Materialbewe-
gung soweit fertig gestellt, 

sodass dem Aufbau der An-
lage nichts mehr im Wege 
steht.
Als Nächstes erfolgt die 
Absteckung der Grenzen, 
die durch die Umbauarbei-
ten nicht mehr vorhanden 
sind. Danach kann man die 
genaue Lage der Multi-
funktionshalle samt La-
gerraum ebenfalls bestim-
men und ersichtlich ma-
chen. So kann über die Zu-
fahrt und die Lage des 
Klubhauses entschieden 
werden. 

Durch die Pandemie hat es 
leider sehr viele Einschrän-
kungen gegeben. Das Tra-
gen der Maske und das Ab-
standhalten ist natürlich 
nicht so einfach, aber wir 
müssen uns dem Problem 
stellen.

Mit einem kräftigen „Schi 
Heil“ bis zur nächsten Schi-
saison.

Ihr Peter Sedlaczek

Leider haben wir durch die Pandemie lange nicht gewusst, ob überhaupt ein Schibetrieb möglich sein wird. Wir ha-
ben die erste, wenn auch nicht sehr intensive Kaltfront, für die Beschneiung nützen können.

IHR HEIMISCHER ELEKTROFACHHÄNDLER
HENTSCHEL

ELEKTRO

8992 Altaussee 49 
03622 / 71 673

elektro@hentschel.at
elektro.hentschel.at

Ihr Partner für
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Rotary Club Ausseerland feiert

Weitere Auszeichnungen für das Mondi Resort Grundlsee

Rotary entstand bereits 1905, also vor 115 Jahren, als eine weltweit aktive Organisation, der Persönlichkeiten aus 
dem kulturellen, politischen, wirtschaftlichen und wissenschaftlichen Leben angehören, die sich dem humanitä-
ren Dienst widmen, selbst hohe ethische Grundsätze im Berufs- und Privatleben erfüllen sowie für die Verbreitung 
von gutem Willen und für die Verständigung auf der Welt wirken. Im Sinne solcher Ideale kam es 1985 zur Gründung 
des Rotary Clubs Ausseerland, in dem sich gleichgesinnte Persönlichkeiten aus unterschiedlichen Berufsgruppen 
allwöchentlich freundschaftlich zusammenfinden.

Das Mondi Resort am Grundlsee kann sich erneut über die Verleihung des „goldenen Flipchart“ sowie drei Hauben 
für das Restaurant „Wassermann“ freuen. 

Im heurigen Jahr feiert der 
Rotary Club Ausseerland 
sein 35jähriges Jubiläum. 

„In diesem, durch die Co-
vid19-Pantemie sehr her-
ausforderndem Jahr, kön-
nen wir natürlich keine 
großen Feierlichkeiten 
planen“, so Präsident Dr. 
Erwin Walter. Auch von den 
wöchentlichen Meetings 
musste Abstand genom-
men werden. „Aber wir ha-
ben uns die Technik zunut-
ze gemacht und laden zu 
wöchentlichen virtuellen 

Mit 99,67 Prozent Kunde-
zufriedenheit wurde das 
Mondi Resort Grundlsee 
wieder zu einem der bes-
ten Seminarhotels in Ös-
terreich gewählt. Trotz der 
schwierigen Zeit im ver-
gangenen Jahr konnte das 
Hotel erneut in den Berei-
chen Lage, Kulinarik und 
Vor-Ort-Betreuung punk-
ten. 
Auch das Restaurant „Was-

Meetings ein“, so Präsi-
dent Walter, „die von unse-
ren Mitgliedern sehr gut 
angenommen werden“. 
Auch das soziale Handeln 
wurde nicht eingestellt 
und so konnten auch 2020 
wieder einige Projekte und 
Einzelpersonen unter-
stützt werden. Mit dem 
Slogan des rotarischen 
Jahres 2020 und 2021: „Wir 
sitzen alle in einem Boot“, 
möchte der Rotary Club 
Ausseerland darauf hin-
weisen, dass in herausfor-

sermann“ mit dem bekann-
ten Küchenchef Stefan 
Haas wurde bei der letzten 
Gault-Millau-Bewertung 
mit gleich drei Hauben 
ausgezeichnet. Die Juro-
ren zeigten sich von den 
kulinarischen Kreationen 
begeistert. 
Der GRUNDLSEER WASSER-
MANN gratuliert dem ge-
samten Team des Mondi 
Resort sehr herzlich!

dernden Zeiten der Zusam-
menhalt und die Förderung 
der Freundschaft einer be-
sonderen Prüfung unterzo-
gen wird. „Aber gerade 
jetzt ist es wichtig, die 
Freundschaft zu pflegen 
und soziales Engagement 
zu zeigen“, so Präsident Dr. 
Erwin Walter. 

Für den Rotary Club
MSc Herbert Gasperl

Präsident Dr. Erwin 
Walter

Küchenchef Stefan Haas und sein Team dürfen sich 
über „drei Hauben“ freuen – darauf anstoßen musste 
er allerdings alleine.
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Neues aus der Kurarztpraxis

Diese Dankbarkeit möchte 
ich weitergeben: 
Einer Region welche über 
Jahrhunderte zu dem ge-
worden ist, was sie heute 
ist: eine Region für Einhei-
mische und Gäste. Eine Re-
gion, die so vielfältige 
Menschen beherbergt, wie 
ein Baum Blätter. Eine Re-
gion, die jedoch nie seine 
Wurzel verloren hat. 
Ich sehe mich angekom-
men in einer Gegend, wel-
che mir und meinem Be-
handlungsstil verwandt ist, 
in ihrer Naturverbunden-
heit und gelebten Traditi-
on. Dennoch bin ich durch 
und durch Schulmediziner, 
und dankbar, dass wir nicht 
mehr in einer Zeit leben, in 
der ein 40jähriger Famili-
envater an einem Wund-
starrkrampf aufgrund ei-
nes eingezogenen Schie-
fers versterben muss.

Die Jahre der Ausbildung 
verbrachte ich in Graz an 
der Karl-Franzens Univer-
sität und dort lernte ich 
evidenzbasierte Medizin. 
Eine Medizin welche stän-
dig w issenschaf tliche 
Wirksamkeit einfordert. 
Die danach folgenden 17 
Jahre in der Hausarztpra-
xis haben erst mein Auge 
und mein Herz geschult 
und eine ganz wesentliche 
Fähigkeit des Arztes in mir 
wachsen lassen: das Unter-
bewusstsein, das „Gefühl 
für den Bedarf“. 
So folge ich in meinen Be-
handlungs- und Therapie-
ansätzen wenn möglich 
sehr oft altem und wert-
vollem Wissen aber nutze 
auch den Fortschritt wo er 
gefragt ist. Ich bevorzuge 
zur Behandlung Kräuter, 
welche auf unseren Alm-
wiesen oder im eigenen 

Garten zu finden sind und 
ich finde, dass auch unsere 
Lebensmittel zu Heilmittel 
werden können wenn wir 
sie richtig verwenden.
Weiters versuche ich Prob-
leme an der Wurzel zu pa-
cken, Gewohnheiten zu än-
dern, Empfehlungen zu ge-
ben und auch alternative 
Behandlungsmöglichkei-
ten, wie sie vor allem von 
unserer „Lebensfreude 
Grundlsee“ so vielfältig 
angeboten werden, zu 
empfehlen. 

So versuche ich heute mei-
nen Beruf mit einer Kombi-
nation auszuüben, die das 
Wissen, mit der Intuition 
verbindet und das Neue, 
mit dem Althergebrachten.

Sollten Sie mich daher bei 
kleineren oder größeren 
Leiden zu Rate ziehen wol-

len, können Sie dies jeder-
zeit auch gerne kurzfristig 
machen! Terminanfrage 
unter der Email: info@
zinthauer.com oder unter 
der Tel.-Nr.: 0664/343 62 
36.

Kurärztin
Verena Zinthauer

Dankbar stehe ich heute am Ufer des Flusses des Lebens, der mich ins Ausseerland „gschwoabt“ hat. Dankbar sehe 
ich auf die große Güte des Zufalls, welche mich auch zur Kurärztin von Grundlsee gemacht hat.
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Aus dem Pfarrgemeinderat
Wie in sehr großen Teilen 
der Bevölkerung, hat auch 
die Pfarrgemeinde die Co-
rona-Pandemie teilweise 
schwer beeinträchtigt. Die 
Abhaltung der Messen war 
zeitweise nicht möglich, 
Hochzeiten mussten war-
ten und Taufen und Begräb-
nisse waren nur im engsten 
Familienkreis möglich.
Zurzeit sind Hl. Messen 
wieder zulässig aber der 
Mundschutz, zwei Meter 
Abstand und Desinfektion 
sind strengstens einzuhal-
ten. Wir haben daher auch 
unsere Pfarrgemeinderats- 
und Wirtschaftsratssitzun-
gen nicht abgehalten.

Die Adventzeit, Weihnach-
ten, der Jahreswechsel und 
die Sternsinger – alles war 
sehr stark betroffen oder 
fast unmöglich, da Zusam-
menkünfte im größeren 
Umfang nicht gestattet 

waren.

Wir hatten aber auch gro-
ßes Glück, dass der Ausbau 
des Pfarrkindergartens für 
die zweite Gruppe zu Be-
ginn des Kindergartenjah-
res großteils fertig war und 
wir auch in der Zeit der 
größten Krise, Kinder be-
treuen konnten.

Ein Proben des Kirchencho-
res, ein Turnen für Klein-
kinder, Roraten, Elisabeth-
feier, Pfarrgemeinderats- 
und Wirtschaftsratssitzun-
gen konnten wir im Bewe-
gungsraum des Kindergar-
tens (Pfarrsaal) nicht ab-
halten, da wir unsere Kin-
dergartenkinder nicht ge-
fährden wollten.

Im Hintergrund hat sich 
aber wohl einiges getan:
Wir haben einen kleinen – 
von Bärbel schön ge-

schmückten – Adventkranz 
gehabt, zwei Christbäume 
besorgt und aufgestellt 
und Bärbel hat den Altar 
auch immer liebevoll her-
gerichtet. Erika hat, auch 
wenn wenige Leute die Kir-
che besucht haben, die Kir-
che morgens aufgesperrt 
und abends geschlossen. 
Sandner Hans hat auch im-
mer wieder etwas zum Ar-
beiten gehabt. Man glaubt, 
dass dies oft nur Kleinig-
keiten sind aber wenn die-
se nicht gemacht werden, 
dann steht man zum Bei-
spiel vor verschlossenem 
Tor. Einen herzlichen Dank 
für die Ausführung der vie-
len Tätigkeiten, die in einer 
Pfarre anfallen. 

Für den Kindergarten konn-
ten wir auch die letzten 
Hürden mit der Abt. 6 des 
Landes beseitigen und ver-
fügen über die finanziellen 
Mittel, die Freispielfläche 
herzurichten und bespiel-
bar zu machen.
Gleichzeitig wird auch die 
lange versprochene Neuge-
staltung der Aschenwiese 
erfolgen. Dies alles soll bis 
zum Ende des Kindergar-
tenjahres erreicht werden.
Ich will aber auch noch-
mals zur Sternsingeraktion 
Stellung nehmen:
Um unsere Kinder so wenig 
als möglich einer Gefahr 
durch das Virus auszuset-
zen, habe ich bei einer Be-
sprechung in der Pfarr-

kanzlei Bad Aussee, mei-
nen Zugang zur Sammlung 
von Spenden für die 3. Welt 
so kundgetan, wie ich es im 
Bericht „Grundlseer Kö-
nigs-Spendenaktion für 
Corona-Geschädigte“ ge-
schrieben habe. Unter dem 
Titel „Dreikönigs-Sternsin-
geraktion 2021“ durften 
wir dies nicht durchführen, 
darum der etwas sperrige 
Titel.
Ich möchte Euch aber auch 
hier sehr eindringlich bit-
ten, meldet Euch wenn Ihr 
in Not geraten sein solltet 
beziehungsweise einer un-
serer Mitbürger Hilfe benö-
tigt und sich nicht melden 
kann oder will.

Wir hoffen, dass die Zeit 
bald kommen wird, in der 
wir uns wieder nach der Kir-
che, im Gasthaus, bei 
Freunden oder sonst wo 
treffen können. Eine Vor-
schau zu geben wäre fahr-
lässig, da kein Mensch 
wirklich sagen kann was 
uns noch bevorsteht und 
wie man das am besten 
händeln kann.

Mit Gottes Vertrauen und 
eine Besinnung auf die 
wichtigen Werte verbleibe 
ich mit dem Wunsch nach 
viel Gesundheit für jeden 
von uns

Für den Pfarrgemeinderat
Peter Sedlaczek

Liegenschaftsverwaltung

Griesshofer
8990 Bad Aussee | Chlumeckyplatz 3 | office@griesshofer.at | Tel.: +43(0)3622/54477

Ihre Verwaltung vor Ort!
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Bericht zur Grundlseer 
Königs-Spendenaktion 
für Corona-Geschädigte

Wir möchten uns sehr herz-
lich bei allen Spendern und 
Spenderinnen, die für un-
sere Grundlseer Königs-
Spendenaktion für Corona-
Geschädigte gespendet 
haben, bedanken. 

Ich habe 480 Kuverts mit 
Kreide, Weihrauch, Schrei-
ben und Zahlschein herge-
richtet und die Kindergar-
ten- und Schulkinder, so-
wie Pfarrgemeinderats-
mitglieder haben diese 
verteilt. Danke auch an 
den Unimarkt, wo ein Korb 
mit den Kuverts zur freien 
Entnahme aufgestellt war.

Wir haben bis am 8. Februar 
2021 € 3.784,– an Spenden 
erhalten. Abzüglich der 
getätigten Ausgaben be-
trägt der Kontostand der-
zeit € 3.505,75.  Dieser Be-
trag liegt auf dem Konto 
der Volksbank Bad Aussee 
und wird von Pfarrgemein-
deratsmitgliedern, dem 
Gemeindevorstand und 
dem Rechnungsprüfungs-
ausschuss verwaltet und 
kann nun an Corona-Ge-
schädigte ausbezahlt wer-
den.

Wir bitten daher, meldet 
Euch oder sagt uns wer Hil-

fe benötigt und sich nicht 
meldet oder melden kann.
Die oben genannten Perso-
nen werden es prüfen und 
dann an die Geschädigten 
vergeben. Wir bitten aber 
zu verstehen, dass weder 
die Spender noch die Emp-
fänger dabei genannt wer-
den.
Die Kontrolle darüber ist 
durch den Pfarrgemeinde-
rat und durch die Gemein-
de Grundlsee unter Einbe-
ziehung aller Parteien si-
cher gegeben.

Sollte jemand noch spen-
den wollen, geben wir hier 
gerne nochmals die Konto-
nummer bekannt: Volks-
bank Bad Aussee AT43 4501 
0551 0946 9639

Wir danken Euch allen sehr 
herzlich für die Hilfe von 

„Grundlseer an Grundlseer“ 
und möge das kommende 
Jahr wieder normal werden.
Wir wünschen Euch allen 
viel Gesundheit und ein 
baldiges Ende der Pande-
mie.

Peter Sedlaczek 

 für den Pfarrgemeinderat 

 und Bürgermeister  

Franz Steinegger für die  

Gemeinde Grundlsee

DIENSTEINTEILUNG 2021 ...

... für die erste kostenlose anwaltliche Auskunft und 
Verbrechensopferberatung jeweils am Dienstag 10 bis 
12 Uhr in der Kanzlei des jeweiligen Rechtsanwaltes.

	 9.	 3.	 Dr. Georg Petritsch
	 16.	 3.	 Mag. Clemens Zehentleitner
	 23.	 3.	 Angerer-Harreiter RAe OG
	 30.	 3.	 Kreissl & Pichler & Walther Rechtsanwälte GmbH
	 6.	 4.	 Dr. Georg Petritsch
	 13.	 4.	 Mag. Clemens Zehentleitner
	 20.	 4.	 Angerer-Harreiter RAe OG
	 27.	 4.	 Kreissl & Pichler & Walther Rechtsanwälte GmbH
	 4.	 5.	 Dr. Georg Petritsch
	 11.	 5.	 Mag. Clemens Zehentleitner
	 18.	 5.	 Angerer-Harreiter RAe OG
	 25.	 5.	 Kreissl & Pichler & Walther Rechtsanwälte GmbH
	 1.	 6.	 Dr. Georg Petritsch
	 8.	 6.	 Mag. Clemens Zehentleitner
	 15.	 6.	 Angerer-Harreiter RAe OG
	 22.	 6.	 Kreissl & Pichler & Walther Rechtsanwälte GmbH
	 29.	 6.	 Dr. Georg Petritsch
	 6.	 7.	 Mag. Clemens Zehentleitner
	 13.	 7.	 Angerer-Harreiter RAe OG
	 20.	 7.	 Kreissl & Pichler & Walther Rechtsanwälte GmbH
	 27.	 7.	 Dr. Georg Petritsch
	 3.	 8.	 Mag. Clemens Zehentleitner
	 10.	 8.	 Angerer-Harreiter RAe OG
	 17.	 8.	 Kreissl & Pichler & Walther Rechtsanwälte GmbH
	 24.	 8.	 Dr. Georg Petritsch
	 31.	 8.	 Mag. Clemens Zehentleitner
	 7.	 9.	 Angerer-Harreiter RAe OG
	 14.	 9.	 Kreissl & Pichler & Walther Rechtsanwälte GmbH
	 21.	 9.	 Dr. Georg Petritsch
	 28.	 9.	 Mag. Clemens Zehentleitner
	 5.	 10.	Angerer-Harreiter RAe OG
	 12.	 10.	Kreissl & Pichler & Walther Rechtsanwälte GmbH
	 19.	 10.	Dr. Georg Petritsch
	 2.	 11.	Mag. Clemens Zehentleitner
	 9.	 11.	Angerer-Harreiter RAe OG
	 16.	 11.	Kreissl & Pichler & Walther Rechtsanwälte GmbH
	 23.	 11.	Dr. Georg Petritsch
	 30.	 11.	Mag. Clemens Zehentleitner
	 7.	 12.	Angerer-Harreiter RAe OG
	 14.	 12.	Kreissl & Pichler & Walther Rechtsanwälte GmbH
	 21.	 12.	Dr. Georg Petritsch
	 28.	 12.	Mag. Clemens Zehentleitner0664 15 22 396

BAGGERARBEITEN

HILLBRAND
SCHNEERÄUMUNG

JOLA TOM0664 15 22 396
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Artenschutz hat jetzt seinen Preis
Land Steiermark ruft Biodiversitätspreis ins Leben. Initiativen, die die „Vielfalt des Lebens“ fördern, haben Chan-
ce auf 2.500 Euro Preisgeld.

Die Steiermark ist ein 
reichhaltiges Land: Bunte 
Wildblumenwiesen wech-
seln sich mit fruchtbarem 
Ackerland ab, liebliche Al-
men grenzen an schroffe 
Felswände, ertragreiche 
Obstkulturen und alte 
Streuobstwiesen sorgen 
für Abwechslung. „Diese 
und all die anderen Land-
schaften sind nicht nur 
selbst sehr vielfältig, son-
dern bieten vielen ver-
schiedenen Pflanzen und 
T ie r e n  L e b e n sr a u m “, 
streicht Umweltlandesrä-
tin Ursula Lackner die Be-
deutung dieser Biodiversi-
tät hervor.

Leider gerät die Vielfalt 
aber zunehmend unter 
Druck: Bodenversiegelung, 
Intensivierung der Land-
wirtschaft aber auch der 
Klimawandel rauben Pflan-
zen und Tieren den Lebens-
raum – und das führt zu ei-
ner Biodiversitätskrise. Es 
herrscht also Handlungs-
bedarf.

Das Land Steiermark hat 
bereits zahlreiche Schritte 
gesetzt, um die Biodiversi-
tät zu erhalten:

In Kooperation mit dem 
Naturschutzbund werden 
auch heuer wieder mehr als 
50.000 Wildblumen ausge-
pflanzt – an Stellen, die 
von den Gemeinden und 
auch vom Land Steiermark 
extra dafür zur Verfügung 
gestellt werden. 
Damit alle in der Steier-
mark lebenden Menschen 
ihren Beitrag zur Bekämp-
fung der invasiven Neo-
phyten leisten können, die 
heimische Tier- und Pflan-
zenarten zu verdrängen 
drohen, hat die Natur-
schutzabteilung eine um-
fangreiche Online-Daten-
bank samt Ratgeber ge-
staltet (www.neobiota.
steiermark.at). 
Darüber hinaus werden 
schon seit vielen Jahren 
Landwirtinnen und Land-
wirte, die einen besonders 
wichtigen Beitrag zum Na-
tur- und Artenschutz in der 
Steiermark leisten, mit 
dem Landesprädikat Na-
turwiese ausgezeichnet.

„Silberdistel – M. & W. Graf 
Biodiversitätspreis des 
Landes Steiermark“
Nun folgt ein weiterer, gro-
ßer Schritt – mit dem „Sil-

berdistel“ getauften M. & 
W. Graf Biodiversitätspreis 
des Landes Steiermark. 

„Die Silberdistel steht als 
gefährdete ,Zeigerart‘ für 
besonders artenreiche Ma-
gerwiesen stellvertretend 
für alle Pflanzen- und Tier-
arten, die unsere Heimat so 
einzigartig machen – und 
die es unbedingt zu erhal-
ten gilt“, erklärt Lackner.

Der Preis wird ab 2021 jähr-
lich rund um den Tag der 
Biodiversität am 22. Mai 
vergeben – an Projekte, 
Menschen, Bildungsein-
richtungen, Unternehmen, 
Vereine, Gemeinden und 
mehr, die sich um den 
Schutz der Biodiversität 
besonders engagiert/ver-
dient gemacht haben. Die 
Preisträger innen und 
Preisträger werden von ei-
ner fachkundigen Jury un-

ter Einbeziehung der Stei-
rerinnen und Steirer und in 
fünf Kategorien gekürt 
werden. Die Gewinnerin-
nen und Gewinner der Ka-
tegor ien erhalten ein 
Preisgeld von jeweils 2500 
Euro. Das Geld wird vom 
Land Steiermark gemein-
sam mit Honorarkonsulin 
Marianne und Wilhelm Graf 
zur Verfügung gestellt.

Abgewickelt wird die Orga-
nisation des Preises durch 
die Naturschutz Akademie 
Steiermark unter der Lei-
tung von Geschäftsführer 
Bernhard Remich. Die Ein-
reichphase für alle Interes-
sierten hat bereits begon-
nen und endet am 31. März. 
Alle Infos und das Einreich-
formular gibt es auch auf 
der eigens eingerichteten 
Webseite www.silberdis-
tel.at. 
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Wir freuen uns über die Ge-
legenheit, von nun an re-
gelmäßig einen kleinen 
Einblick in unsere Werk-
stätten, Wohn- und Frei-
zeitangebote sowie mittel-
fristige Pläne und Ziele 
vermit teln zu dür fen. 
Durch gegenseitiges Ken-
nenlernen und Informati-
onsarbeit ergibt sich oft 
die Gelegenheit, das Ge-
genüber neu wahrzuneh-
men.
Im Jahr 1993 wurde die Le-
benshilfe Ausseerland, 
großteils aufgrund der Ini-
tiative betroffener Eltern 
und Lehrer der S-Klasse der 
Volksschule Bad Aussee, 
ins Leben gerufen. Damals 
bestand keine Möglichkeit 
Menschen mit Beeinträch-
tigung nach Absolvierung 
der Schulpflicht in Be-

schäftigung oder Betreu-
ung zu bringen.
Als die Tageswerkstätte 
Plaisirgasse entstand, fan-
den dort anfänglich drei 
Menschen mit körperlicher 
und /oder kognitiver Ein-
schränkung Arbeit und Be-
schäftigung.
Die Zahl der zu betreuen-
den Klienten stieg bis heu-
te auf 43, wobei knapp die 
Hälfte aus dem Raum Ober-
österreich und Salzburg zu 
uns finden. 
Unser Verein fördert zahl-
reiche Maßnahmen und 
Dienste, um Menschen mit 
Behinderung optimal zu 
begleiten. Mittlerweile be-
steht die Lebenshilfe Aus-
seerland aus zwei Werk-
stätten für Tagesbetreu-
ung, einem Wohnhaus so-
wie dem Angebot der mo-

bilen Dienste, das wertvol-
le Betreuung abseits der 
Tagesstruktur anbietet.
Vor rund 10 Jahren hatten 
wir durch eine großzügige 
Grundstücksschenkung 
von Fr. Berta Köberl die 
Möglichkeit, das Projekt 
BERTA samt Permakultur-
Garten, Appartementanla-
ge und Tagesbetreuung zu 
errichten.

Die Bereitschaft und Ak-
zeptanz der Öffentlichkeit, 
den Verein Lebenshilfe und 
Menschen mit Beeinträch-
tigung als selbstverständ-
lichen Teil unser aller Ge-
sellschaft zu sehen, ist für 
uns als Institution ein zen-
traler Aspekt und erstre-
benswertes Ziel.

Die Lebenshilfe Ausseerland stellt sich vor

IDEEN FÜR

ISOLIERGLASFENSTER
MUSS MAN HABEN!

•  P R Ä D I K A T  •

WERT
habensBräuhof 242

8993 Grundlsee
03622/8270
www.tischlerei-amon.at

Isolierglasfenster sind nicht nur die Augen jedes Hauses. Aus 
heimischem Fichten- und Lärchenholz in der Tischlerei Amon 
gefertigt, überzeugen sie auch mit hohen Dämmwerten, elegan-
ter Rahmenoptik und ihrem günstigen Preis. 
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WM-2021-03-04 Amon Isolierglasfenster.indd   1WM-2021-03-04 Amon Isolierglasfenster.indd   1 09.02.21   16:2409.02.21   16:24

Die Klienten werden in allen Bereichen individuell von 
ihren Betreuern begleitet.
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Wir helfen gerne!

Der Volkshilfe Bezirksverein Ausseerland-Salzkammer-
gut hilft in Notsituationen schnell und unbürokratisch.

Wenn Sie Unterstützung brauchen oder jemanden ken-
nen, der/die kurzfristig finanzielle Hilfe benötigt, mel-
den Sie sich und nehmen Sie Kontakt auf mit:

Bezirksvereinsvorsitzende 
Johanna Erhart
Tel.: 0664/88 455 380
Mail: bv.ausseerland@stmk.volkshilfe.at

Oder beim Bürgerservice der Gemeinde Grundlsee:
Gerhild Kroiß
Tel.: 03622/ 8533-14
Mail: g.kroiss@grundlsee.at

In einer Zeit wie dieser müssen wir besonders auf Men-
schen achten, die unserer Hilfe bedürfen.

Sie wollen mit Gleichgesinnten reden, lachen und sich  
austauschen? Egal ob über Hobbys, Alltagsgeschichten  
oder das Wetter. Sie wollen, dass Ihnen jemand zuhört 
und sich Zeit für Sie nimmt?

Anonym und vertraulich –  
für Menschen ab 60 Jahre

www.redentutgut.at

„Wir haben  
ein offenes Ohr  
und ermutigen  

auch ohne akute  
Krise!“

          „Die Zukunft gehört  
        denen, die mit alten  
     Menschen lachen,  
 statt über sie!“

Täglich von 13:00 bis 19:00 Uhr

0316 890100

Rufen Sie an!

Holzbau Köberl steht für Ausseer Architektur und Tradition seit 
mehr als 60 Jahren. Wir planen & bauen Ihr Traumhaus mit den 
besten heimischen Professionisten zusammen für all jene, die 
Ihre Wohnträume verwirklichen wollen.
Wir garantieren höchste Qualität, in allen Bereichen.

A u s s e e r  A r c h i t e k t u r  &  Tr a d i t i o n
s e i t  ü b e r  6 0  J a h r e n
Sanierungen • Kaltdächer • Wintergärten • Holzböden • Holztreppen  
Renovierungen • Holz(wohnhäuser) • Innen- u. Außenverschalungen

Archkogl 45
8993 Grundlsee

Tel.: 03622/52701
Mail: office@holzbau-koeberl.at

www.holzbau-koeberl.at
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Brauchen Sie Hilfe im Alltag? – Zeitpolster Ausseerland hilft!

Raum: 95m² mit Blick auf den Grundlsee, Parkplätze da-
vor vorhanden.
Lage: Ca. 100 Meter nach dem Unimarkt Grundlsee auf 
der linken Seite mit der Aufschrift „See-Raum“.
Ausstattung: Barrierefreies WC, Garderobe, Wasserko-
cher, Kühlschrank, Gläser, Häferl, Teller, kleines Be-
steck, Musikanlage mit Mischpult (Mischpult mit 4 Ste-
reoeingängen und 4 Mikrofoneingängen, sowie 48-kHz 
Stereo USB Audio Interface für MAC OS oder Windows) 
13 Yogamatten indoor, 13 Yogamatten outdoor, 16 Me-
ditationskissen, Decken, Sessel.

Preise See-Raum:
 € 10,– pro Stunde, Tagespauschale: € 60,–
Vermieter: Kurkommission Grundlsee
Kontaktperson: Gabi Sandner, Tel: 03622/8533-21 
oder buchhaltung@grundlsee.at

SEE-RAUM GRUNDLSEE MIETEN

Gerade in Zeiten wie die-
sen, ist man oft auf fremde 
Hilfe im Alltag angewiesen 
und hier kommen die Hel-
ferinnen vom Zeitpolster 
Ausseerland (Altaussee, 
Bad Aussee, Bad Mittern-
dorf, Grundlsee) ins Spiel. 
Sie bieten Unterstützung 
bei Garten- und Hausar-
beiten, Fahrdiensten, Hilfe 
am Computer, Einkäufen 
und Botengängen bis zur 
Begleitung zu Ärzten und 
Kinderbetreuung. 
Sie nehmen sich aber auch 
Zeit für ein gemütliches 
Kaffeetratscherl oder ei-
nen kleinen Spaziergang 
und ermöglichen pflegen-
den Angehörigen eine oft 
dringend benötigte Aus-
zeit. 
Diese Hilfeleistungen wer-
den jetzt natürlich corona-
konform abgewickelt. Im 
Besonderen sollen Men-
schen unterstützt werden, 
die keine Familie haben, 
deren Familienmitglieder 
berufstätig sind oder weit 
entfernt wohnen. 
Die Vorgehensweise ist 

ganz einfach: Anruf bei 
Zeitpolster Ausseerland 
unter der Tel.-Nr. 0664/  88 
720 760 und die Damen 
vom Organisationsteam 
übernehmen die Anmelde-
formalitäten und kümmern 
sich um die entsprechende 
Helferin. Die Kosten pro 
Stunde belaufen sich auf € 
8,– und die Abrechnung er-
folgt immer am Monatsen-
de. Zusätzlich fallen keine 
Kosten wie Mitgliedsbei-

träge oder sonstiges an. 
Gleichzeitig freuen wir uns 
aber über jede helfende 
Hand, damit wir den immer 
steigenden Betreuungsbe-
darf rasch und unkompli-
ziert abdecken können. 
Vielleicht haben ja gerade 
SIE das Bedürfnis, einige 
Stunden ihrer Freizeit mit 
sozialen Tätigkeiten zu 
verbr ingen und dabei 
gleichzeitig für Ihre eige-
ne Zukunft vorzusorgen. 

Als Ansprechpar tner in 
steht Frau Ursula Rastl in 
Grundlsee gerne mit Rat 
und Tat zur Seite – Anruf 
genügt bei Zeitpolster 
Ausseerland – Tel.-Nr.: 
0664/88 720 760!

Holzbau Köberl steht für Ausseer Architektur und Tradition seit 
mehr als 60 Jahren. Wir planen & bauen Ihr Traumhaus mit den 
besten heimischen Professionisten zusammen für all jene, die 
Ihre Wohnträume verwirklichen wollen.
Wir garantieren höchste Qualität, in allen Bereichen.

A u s s e e r  A r c h i t e k t u r  &  Tr a d i t i o n
s e i t  ü b e r  6 0  J a h r e n
Sanierungen • Kaltdächer • Wintergärten • Holzböden • Holztreppen  
Renovierungen • Holz(wohnhäuser) • Innen- u. Außenverschalungen

Archkogl 45
8993 Grundlsee

Tel.: 03622/52701
Mail: office@holzbau-koeberl.at

www.holzbau-koeberl.at
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INFORMATION

Statistik Austria kündigt SILC-Erhebung an

Die Erhebung SILC (Statis-
tics on Income and Living 
Conditions/Statistiken zu 
Einkommen und Lebensbe-
dingungen) wird jährlich 
durchgeführ t. Recht s-
grundlage der Erhebung ist 
die nationale Einkommens- 
und Lebensbedingungen-
Statistikverordnung des 
Bundesministeriums für 
Soziales, Gesundheit, Pfle-
ge und Konsumenten-
schutz (ELStV, BGBl. II Nr. 
277/2010 idgF), eine Ver-
ordnung des Europäischen 
Parlaments und des Rates 
( E U - V e r o r d n u n g 
2019/1700) sowie weitere 
ausführende europäische 
Verordnungen im Bereich 
Einkommen und Lebensbe-
dingungen.

Nach einem reinen Zufalls–
prinzip werden aus dem 
Zentralen Melderegister 
jedes Jahr Haushalte in 
ganz Österreich für die Be-
fragung ausgewählt. Auch 
Haushalte Ihrer Gemeinde 
könnten dabei sein! Die 
ausgewählten Haushalte 
werden durch einen An-
kündigungsbr ief infor-
miert und eine von Statis-
tik Austria beauftragte Er-

hebungsperson wird von 
Februar bis Juli 2021 mit 
den Haushalten Kontakt 
aufnehmen, um einen Ter-
min für die Befragung zu 
vereinbaren. Diese Perso-
nen können sich entspre-
chend ausweisen. Jeder 
ausgewählte Haushalt wird 
in vier aufeinanderfolgen-
den Jahren befragt, um 
auch Veränderungen in 
den Lebensbedingungen 
zu erfassen. Haushalte, die 
schon einmal für SILC be-
fragt wurden, können in 
den Folgejahren auch tele-
fonisch Auskunft geben. 
Inhalte der Befragung sind 
u.a. die Wohnsituation, die 
Teilnahme am Erwerbsle-
ben, Einkommen sowie Ge-
sundheit und Zufrieden-
heit mit bestimmten Le-
bensbereichen. Für die 
Aussagekraft der mit gro-
ßem Aufwand erhobenen 

Daten ist es von enormer 
Bedeutung, dass sich alle 
Personen eines Haushalts 
ab 16 Jahren an der Erhe-
bung beteiligen. Als Dan-
keschön erhalten die be-
fragten Haushalte einen 
Einkaufsgutschein über 
15,- Euro.
Die Statistik, die aus den in 
der Befragung gewonne-
nen Daten erstellt wird, ist 
ein repräsentatives Abbild 
der Bevölkerung. Eine be-
fragte Person steht darin 
für Tausend andere Perso-
nen in einer ähnlichen Le-
benssituation. Die persön-
lichen Angaben unterlie-
gen der absoluten statisti-
schen Geheimhaltung und 
dem Datenschutz gemäß 
dem Bundesstatistikge-
setz 2000 §§17-18. Statis-
tik Austria garantiert, dass 
die erhobenen Daten nur 
für statistische Zwecke 

verwendet und persönli-
che Daten an keine andere 
Stelle weitergegeben wer-
den. 

Im Voraus herzlichen Dank 
für Ihre Mitarbeit! Weitere 
Informationen zu SILC er-
halten Sie unter:
Statistik Austria
Guglgasse 13, 1110 Wien
Tel.: +43 1 711 28-8338 
(werktags Mo–Fr: 9–15 
Uhr)
E-Mail: erhebungsinfra-
struktur@statistik.gv.at
Internet: www.statistik.
at/silcinfo 

Statistik Austria erstellt im öffentlichen Auftrag hochwertige Statistiken und Analysen, die ein umfassendes, ob-
jektives Bild der österreichischen Wirtschaft und Gesellschaft zeichnen. Die Ergebnisse von SILC liefern für Politik, 
Wissenschaft und Öffentlichkeit grundlegende Informationen zu den Lebensbedingungen und Einkommen von 
Haushalten in Österreich. Es ist dabei wichtig, dass verlässliche und aktuelle Informationen über die Lebensbedin-
gungen der Menschen in Österreich zur Verfügung stehen. 

Internet: www.statistik.at/silcinfo

es Ihnen geht.

Sagen Sie uns,  wie

Danke, dass Sie an SILC teilnehmen.

Herausgeber
STATISTIK AUSTRIA, Bundesanstalt Statistik Österreich
Guglgasse 13, 1110 Wien

E-Mail: erhebungsinfrastruktur@statistik.gv.at
Internet: www.statistik.at/silcinfo

Wir sind für Sie erreichbar unter:
STATISTIK AUSTRIA
Guglgasse 13
1110 Wien

Tel.: +43 1 711 28–8338
(werktags Mo bis Fr 09:00 bis 15:00)

Welche rechtliche Basis hat SILC?
SILC ist durch die Verordnung (EU) 2019/1700 des 
Europäischen Parlaments und des Rates sowie durch 
ausführende europäische Verordnungen im Bereich 
Einkommen und Lebensbedingungen geregelt. Zusätzlich 
gibt es eine nationale Verordnung des Bundesministeriums 
für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz 
(ELStV, BGBl. II Nr. 277/2010 idgF). Die Republik 
Österreich ist daher verpflichtet, Informationen 
zum Einkommen und den Lebensbedingungen der 
Österreicherinnen und Österreicher zu erheben. Auch 
wenn es für Sie keine Verpflich tung gibt, an der Erhebung 
teilzunehmen, bitten wir Sie mitzuhelfen, dass Österreich 
seinen gesetzlichen Verpflichtungen nachkommen kann! 
Sie leisten mit Ihrer Auskunft einen wertvollen Beitrag, 
denn nur, wenn jeder Haushalt die Fragen gewissenhaft 
und ehrlich beantwortet, sind wir in der Lage, die 
Lebenssituation in Österreich wirklichkeitsnah abzubilden. 

Was passiert mit Ihren Angaben?
Ihre Angaben gehen gemeinsam mit jenen vieler anderer 
Befragter in Kennzahlen zur Lebenssituation der Öster-
reicherinnen und Österreicher ein. Was Sie speziell 
geantwortet haben, ist dabei nicht mehr erkennbar.
Damit können wir angeben, wie viel Geld einer Familie 
durchschnittlich im Monat zur Verfügung steht oder 
wer in Österreich am meisten oder am geringsten von 
Steuern und Sozialleistungen profitiert. Daher ist SILC 
die Grundlage für den europäischen Aktionsplan zur 
Bekämpfung von Armut und sozialer Ausgrenzung. 

Aus den Ergebnissen wird jährlich ein umfassender 
Bericht erstellt, der im Internet gratis verfügbar ist. Auf 
Wunsch schicken wir Ihnen auch gerne die wichtigsten 
Schlussfolgerungen zu.
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Q: STATISTIK AUSTRIA, EU-SILC 2019. Die Haushalte werden in Einkommens-
gruppen eingeteilt: niedrig (unter 60% des äquivalisierten Medianeinkommens – 
entspricht 2019 unter 15.437 Euro im Jahr), mi�el (15.437 bis unter 46.312 Euro) 
und hoch 46.312 Euro und mehr). 

in
 %

Starke 
Wohnkosten-

belastung

Feuch�gkeit
(Schimmel)

in der Wohnung

Unerwartete 
Ausgaben

nicht leistbar

Aktuelle Ergebnisse 
25% der Personen mit niedrigem Haushaltseinkommen sind 
durch ihre Wohnkosten finanziell stark belastet, 13% von 
Feuchtigkeit oder Schimmel in der Wohnung betroffen.

46% der Personen mit niedrigem Haushaltseinkommen 
können es sich nicht leisten, unerwartete größere Ausgaben 
zu tätigen. 

Internet: www.statistik.at/silcinfo

es Ihnen geht.

Sagen Sie uns,  wie

Danke, dass Sie an SILC teilnehmen.

Herausgeber
STATISTIK AUSTRIA, Bundesanstalt Statistik Österreich
Guglgasse 13, 1110 Wien

E-Mail: erhebungsinfrastruktur@statistik.gv.at
Internet: www.statistik.at/silcinfo

Wir sind für Sie erreichbar unter:
STATISTIK AUSTRIA
Guglgasse 13
1110 Wien

Tel.: +43 1 711 28–8338
(werktags Mo bis Fr 09:00 bis 15:00)

Welche rechtliche Basis hat SILC?
SILC ist durch die Verordnung (EU) 2019/1700 des 
Europäischen Parlaments und des Rates sowie durch 
ausführende europäische Verordnungen im Bereich 
Einkommen und Lebensbedingungen geregelt. Zusätzlich 
gibt es eine nationale Verordnung des Bundesministeriums 
für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz 
(ELStV, BGBl. II Nr. 277/2010 idgF). Die Republik 
Österreich ist daher verpflichtet, Informationen 
zum Einkommen und den Lebensbedingungen der 
Österreicherinnen und Österreicher zu erheben. Auch 
wenn es für Sie keine Verpflich tung gibt, an der Erhebung 
teilzunehmen, bitten wir Sie mitzuhelfen, dass Österreich 
seinen gesetzlichen Verpflichtungen nachkommen kann! 
Sie leisten mit Ihrer Auskunft einen wertvollen Beitrag, 
denn nur, wenn jeder Haushalt die Fragen gewissenhaft 
und ehrlich beantwortet, sind wir in der Lage, die 
Lebenssituation in Österreich wirklichkeitsnah abzubilden. 

Was passiert mit Ihren Angaben?
Ihre Angaben gehen gemeinsam mit jenen vieler anderer 
Befragter in Kennzahlen zur Lebenssituation der Öster-
reicherinnen und Österreicher ein. Was Sie speziell 
geantwortet haben, ist dabei nicht mehr erkennbar.
Damit können wir angeben, wie viel Geld einer Familie 
durchschnittlich im Monat zur Verfügung steht oder 
wer in Österreich am meisten oder am geringsten von 
Steuern und Sozialleistungen profitiert. Daher ist SILC 
die Grundlage für den europäischen Aktionsplan zur 
Bekämpfung von Armut und sozialer Ausgrenzung. 

Aus den Ergebnissen wird jährlich ein umfassender 
Bericht erstellt, der im Internet gratis verfügbar ist. Auf 
Wunsch schicken wir Ihnen auch gerne die wichtigsten 
Schlussfolgerungen zu.
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Q: STATISTIK AUSTRIA, EU-SILC 2019. Die Haushalte werden in Einkommens-
gruppen eingeteilt: niedrig (unter 60% des äquivalisierten Medianeinkommens – 
entspricht 2019 unter 15.437 Euro im Jahr), mi�el (15.437 bis unter 46.312 Euro) 
und hoch 46.312 Euro und mehr). 

in
 %

Starke 
Wohnkosten-

belastung

Feuch�gkeit
(Schimmel)

in der Wohnung

Unerwartete 
Ausgaben

nicht leistbar

Aktuelle Ergebnisse 
25% der Personen mit niedrigem Haushaltseinkommen sind 
durch ihre Wohnkosten finanziell stark belastet, 13% von 
Feuchtigkeit oder Schimmel in der Wohnung betroffen.

46% der Personen mit niedrigem Haushaltseinkommen 
können es sich nicht leisten, unerwartete größere Ausgaben 
zu tätigen. 
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Vom Ewechn Lem – Molden Resetarits Soyka Wirth

Steirertanz – ein neuer Krimi übers Ausseerland

Das Quartett bestehend 
aus Ernst Molden, Willi Re-
setarits, Walther Soyka 
und Hannes Wirth hat mit 
seiner Mischung aus Wie-
n e r  B a l l a d e n  u n d 
feinfühligem Schmäh nicht 
nur zahlreiche Alben 
veröffentlicht, hunderte 
Konzerte gegeben und 
eine eingeschworene Fan-
gemeinde hinter sich ver-
sammelt: Die vier Musiker 
haben außerdem eine tiefe 
Freundschaft zueinander 
entwickelt, die sich Abend 
für Abend auf der Bühne 
manifestiert. Im August 
2018 reisen die vier Herren 
ins Salzkammergut um 
dort am „Sprudel Sprudel 
und Musik“ Festival aufzu-
treten. Der Wiener Filme-
macher Jürgen Moors be-
gleitet sie bei den Vorbe-
reitungen, bei kurzen Ver-
schnauf pausen in der 
grünen Sommerlandschaft 
und schließlich bei einer 
bejubelten Show. Die Do-

C l a u d i a  R o s s b a c h e r 
wurde in Wien geboren. 
Nach ihrem Tourismusma-
nagementstudium zog es 
sie in die Modemetropolen 
der Welt, wo sie als Model im 
Scheinwerferlicht stand. 
Danach war sie Texterin, 
später Kreativdirektorin in 
internationalen Werbe-
agenturen. Seit 2006 arbei-
tet sie als freie Schriftstelle-
rin in Wien und in der Steier-
mark und schreibt vorwie-
gend Kriminalromane. Ihre 
Steirerkrimis waren alle-
samt Bestseller in Öster-

kumentation wird so zu ei-
nem Hochamt des musika-
lischen Schmähführens, 
der Lebensweisheiten und 
der Freundschaft. 

Dokumentation 2020
82 Minuten
Regie/Drehbuch: Jürgen 
Moors

reich. „Steirerblut“, „Stei-
rerkind“, „Steirerkreuz“ und 

„Steirerrausch“ wurden für 
ORF und ARD verfilmt und 
sorgten in der Primetime für 
Topquoten. 2014 wurde 
Claudia Rossbacher mit dem 

„Buchliebling“, 2019 mit 
dem „Bacchuspreis“ ausge-
zeichnet. 
Im 11. Steirerkrimi von Clau-
dia Rossbacher werden San-
dra Mohr und Sascha Berg-
mann ins tiefwinterliche 
Ausseerland gerufen. Am 
Grundlsee ist eine altehr-
würdige Villa bis auf die 

Kamera: Thomas Rossipaul, 
Alex Haspel, Sebastian 
Postl, Laurin Hofmann
Schnitt: Jürgen Moors, 
Gernot Grassl
Besetzung: Ernst Molden, 
Willi Resetarits, Walther 
Soyka, Hannes Wirth, Char-
lie Bader

Grundfesten abgebrannt 
und mit ihr eine der beiden 
Zwillingsschwestern, die 
diese bewohnte. Der Ver-
dacht, dass Luise Lex ge-
waltsam ums Leben kam, 
bevor das Feuer gelegt wur-
de, bestätigt sich. Wer aber 
hatte ein Motiv, die Inhabe-
rin einer Trachtenmanufak-
tur zu töten?
Die Spur der Neider und 
Feinde führt über Bad Aus-
see bis zum »Steirerball« 
nach Wien. ISBN 978-3-
8392-2861-6, € 16,–, www.
claudia-rossbacher.com

Verkauf einer DVD um € 20,– 
unter: www.medienma-
nufaktur.com/webshop
Streamen um € 5,– oder 
kaufen in HD und 4K um  
€ 15,– unter: www.vimeo.
com/ondemand/molden

Eine Dokumentation über vier Musiker, aufgenommen 2018 beim Gößler Festival „Sprudel Sprudel und Musik.

Internet: www.statistik.at/silcinfo

es Ihnen geht.

Sagen Sie uns,  wie

Danke, dass Sie an SILC teilnehmen.

Herausgeber
STATISTIK AUSTRIA, Bundesanstalt Statistik Österreich
Guglgasse 13, 1110 Wien

E-Mail: erhebungsinfrastruktur@statistik.gv.at
Internet: www.statistik.at/silcinfo

Wir sind für Sie erreichbar unter:
STATISTIK AUSTRIA
Guglgasse 13
1110 Wien

Tel.: +43 1 711 28–8338
(werktags Mo bis Fr 09:00 bis 15:00)

Welche rechtliche Basis hat SILC?
SILC ist durch die Verordnung (EU) 2019/1700 des 
Europäischen Parlaments und des Rates sowie durch 
ausführende europäische Verordnungen im Bereich 
Einkommen und Lebensbedingungen geregelt. Zusätzlich 
gibt es eine nationale Verordnung des Bundesministeriums 
für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz 
(ELStV, BGBl. II Nr. 277/2010 idgF). Die Republik 
Österreich ist daher verpflichtet, Informationen 
zum Einkommen und den Lebensbedingungen der 
Österreicherinnen und Österreicher zu erheben. Auch 
wenn es für Sie keine Verpflich tung gibt, an der Erhebung 
teilzunehmen, bitten wir Sie mitzuhelfen, dass Österreich 
seinen gesetzlichen Verpflichtungen nachkommen kann! 
Sie leisten mit Ihrer Auskunft einen wertvollen Beitrag, 
denn nur, wenn jeder Haushalt die Fragen gewissenhaft 
und ehrlich beantwortet, sind wir in der Lage, die 
Lebenssituation in Österreich wirklichkeitsnah abzubilden. 

Was passiert mit Ihren Angaben?
Ihre Angaben gehen gemeinsam mit jenen vieler anderer 
Befragter in Kennzahlen zur Lebenssituation der Öster-
reicherinnen und Österreicher ein. Was Sie speziell 
geantwortet haben, ist dabei nicht mehr erkennbar.
Damit können wir angeben, wie viel Geld einer Familie 
durchschnittlich im Monat zur Verfügung steht oder 
wer in Österreich am meisten oder am geringsten von 
Steuern und Sozialleistungen profitiert. Daher ist SILC 
die Grundlage für den europäischen Aktionsplan zur 
Bekämpfung von Armut und sozialer Ausgrenzung. 

Aus den Ergebnissen wird jährlich ein umfassender 
Bericht erstellt, der im Internet gratis verfügbar ist. Auf 
Wunsch schicken wir Ihnen auch gerne die wichtigsten 
Schlussfolgerungen zu.
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Q: STATISTIK AUSTRIA, EU-SILC 2019. Die Haushalte werden in Einkommens-
gruppen eingeteilt: niedrig (unter 60% des äquivalisierten Medianeinkommens – 
entspricht 2019 unter 15.437 Euro im Jahr), mi�el (15.437 bis unter 46.312 Euro) 
und hoch 46.312 Euro und mehr). 

in
 %

Starke 
Wohnkosten-

belastung

Feuch�gkeit
(Schimmel)

in der Wohnung

Unerwartete 
Ausgaben

nicht leistbar

Aktuelle Ergebnisse 
25% der Personen mit niedrigem Haushaltseinkommen sind 
durch ihre Wohnkosten finanziell stark belastet, 13% von 
Feuchtigkeit oder Schimmel in der Wohnung betroffen.

46% der Personen mit niedrigem Haushaltseinkommen 
können es sich nicht leisten, unerwartete größere Ausgaben 
zu tätigen. 

Internet: www.statistik.at/silcinfo

es Ihnen geht.

Sagen Sie uns,  wie

Danke, dass Sie an SILC teilnehmen.
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Wir sind für Sie erreichbar unter:
STATISTIK AUSTRIA
Guglgasse 13
1110 Wien

Tel.: +43 1 711 28–8338
(werktags Mo bis Fr 09:00 bis 15:00)

Welche rechtliche Basis hat SILC?
SILC ist durch die Verordnung (EU) 2019/1700 des 
Europäischen Parlaments und des Rates sowie durch 
ausführende europäische Verordnungen im Bereich 
Einkommen und Lebensbedingungen geregelt. Zusätzlich 
gibt es eine nationale Verordnung des Bundesministeriums 
für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz 
(ELStV, BGBl. II Nr. 277/2010 idgF). Die Republik 
Österreich ist daher verpflichtet, Informationen 
zum Einkommen und den Lebensbedingungen der 
Österreicherinnen und Österreicher zu erheben. Auch 
wenn es für Sie keine Verpflich tung gibt, an der Erhebung 
teilzunehmen, bitten wir Sie mitzuhelfen, dass Österreich 
seinen gesetzlichen Verpflichtungen nachkommen kann! 
Sie leisten mit Ihrer Auskunft einen wertvollen Beitrag, 
denn nur, wenn jeder Haushalt die Fragen gewissenhaft 
und ehrlich beantwortet, sind wir in der Lage, die 
Lebenssituation in Österreich wirklichkeitsnah abzubilden. 

Was passiert mit Ihren Angaben?
Ihre Angaben gehen gemeinsam mit jenen vieler anderer 
Befragter in Kennzahlen zur Lebenssituation der Öster-
reicherinnen und Österreicher ein. Was Sie speziell 
geantwortet haben, ist dabei nicht mehr erkennbar.
Damit können wir angeben, wie viel Geld einer Familie 
durchschnittlich im Monat zur Verfügung steht oder 
wer in Österreich am meisten oder am geringsten von 
Steuern und Sozialleistungen profitiert. Daher ist SILC 
die Grundlage für den europäischen Aktionsplan zur 
Bekämpfung von Armut und sozialer Ausgrenzung. 

Aus den Ergebnissen wird jährlich ein umfassender 
Bericht erstellt, der im Internet gratis verfügbar ist. Auf 
Wunsch schicken wir Ihnen auch gerne die wichtigsten 
Schlussfolgerungen zu.
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Q: STATISTIK AUSTRIA, EU-SILC 2019. Die Haushalte werden in Einkommens-
gruppen eingeteilt: niedrig (unter 60% des äquivalisierten Medianeinkommens – 
entspricht 2019 unter 15.437 Euro im Jahr), mi�el (15.437 bis unter 46.312 Euro) 
und hoch 46.312 Euro und mehr). 

in
 %

Starke 
Wohnkosten-

belastung

Feuch�gkeit
(Schimmel)

in der Wohnung

Unerwartete 
Ausgaben

nicht leistbar

Aktuelle Ergebnisse 
25% der Personen mit niedrigem Haushaltseinkommen sind 
durch ihre Wohnkosten finanziell stark belastet, 13% von 
Feuchtigkeit oder Schimmel in der Wohnung betroffen.

46% der Personen mit niedrigem Haushaltseinkommen 
können es sich nicht leisten, unerwartete größere Ausgaben 
zu tätigen. 

INFORMATION
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Denkmal  pflege     Technische Denkmale

FAHRPLAN 2021

www.schifffahrt-grundlsee.at Besucht uns auf Facebook
ahoigrundlsee

Folgt uns auf Instagram  
ahoigrundlsee

NEU: Erstmals werden im Sommer 
7 Kurse pro Tag angeboten

∙  Über Änderungen im Fahrplan informieren wir tagesaktuell 
online und mittels Aushängen an den Haltestellen.

∙  Bitte beachten, dass bei Schlechtwetter weniger Rundkurse 
zur Verfügung stehen können.

∙  An Feiertagen gilt der Sa-So-Fahrplan.

RUNDFAHRTEN PRO TAG
Anlegestelle Kurs 1 Kurs 2 Kurs 3 Kurs 4 Kurs 5 Kurs 6 Kurs 7

Seehotel 9:00 10:15 11:30 13:15 14:30 15:45 17:00

Pavillon 9:05 10:20 11:35 13:20 14:35 15:50 17:05

Gößl 9:30 10:50 12:05 13:50 15:05 16:20 17:30

Seehotel 10:00 11:25 12:40 14:25 15:40 16:55 18:00

Mai
Mo-Fr     
Sa-So     

Juni
Mo-Fr     
Sa-So      

Juli
Mo-Fr       
Sa-So       

August
Mo-Fr       
Sa-So       

September
Mo-Fr     
Sa-So      

Oktober
Mo-Fr     
Sa-So     
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TOURISMUS

Neues Jahr – Neue Herausforderungen!

Rund 100.000 Gäste aus 
dem In- und Ausland ge-
nossen bisher ihre Winter-
frische in diesem Zeitraum 
im Ausseerland Salzkam-
mergut. Ob zum Skifahren, 
Langlaufen, Winterwan-
dern oder um neue Energi-
en in den Thermen- und 
Gesundheitshotels zu tan-
ken, waren wir stets für un-
sere Gäste ein beliebter 
Treffpunkt, fernab der alpi-
nen Winterhotspots im 
Westen Österreichs.

Auch im Salzkammergut-
Vergleich führte das Aus-
seerland bisher in den Win-
termonaten die Nächti-
gungsstatistiken an (siehe 
Graphik). Unsere Branche, 
die rund 15 % des BIP er-
wirtschaftet, ist schwer 
angeschlagen aber weder 
mut- noch ideenlos!
Die aktuelle Insolvenzsta-
tistik zeigt, dass die staat-
lichen Hilfen und Inter-
vent ionen zu greifen 
scheinen. Verzeichnet die 
Gesamtwirtschaft um 42 % 
weniger Pleiten, sind es im 
Bereich der Hotellerie und 
Gastronomie sogar 45 % 
weniger als im Vorjahr. 

Nicht leugnen lassen sich 
jedoch die enorm hohen 
Arbeitslosenzahlen in un-
serer Branche und das Ein-
brechen des nationalen 
Wir t schaf t swachstums 
von rund 4 %.
Die Tourismuswirtschaft 
im Ausseerland Salzkam-
mergut lässt sich aber auch 
in diesen Tagen nicht un-
terkriegen und arbeitet 
bereits intensiv an neuen 
Produkten und Ideen, um 
unsere Gäste mit neuen 
Konzepten in der kommen-
den Saison zu überraschen. 
Die Pandemie, so sehr sie 
uns alle weltweit weiterhin 
in Atem hält, ist gerade für 
den Tourismus eine un-
glaublich große Chance 
sich neu zu definieren und 
zu erfinden. Das Warten 
unserer Gäste endlich wie-
der in ihr Ausseerland Salz-
kammergut reisen zu kön-
nen, wird mit viel neu Ge-
dachtem und lieb gewon-
nenem „Altbewähr ten“ 
belohnt werden!

Am passenden Rahmen da-
für arbeiten wir intensiv im 
Tourismusverband. Neben 
einem neuen Webauftritt 

und der Umstellung auf 
eine neue Buchungsplatt-
form, bauen wir unser An-
gebot des e-coachings für 
unsere Betriebe weiter aus. 
Die noch engere Zusam-
menarbeit im letzten Jahr 
mit den heimischen Wirt-
schaf tstreibenden und 
den Gemeinden ist ein wei-
terer Schlüssel, um ge-
meinsam die Region für die 
Zukunft zu rüsten und zu 
entwickeln. Aufgabenstel-
lungen wie beispielsweise 
Mobilität, Ausbau des öf-
fentlichen Verkehrs und 
die stete Entwicklung der 
Infrastruktur sind nur in 
der Gemeinschaft nachhal-
tig lösbar. Die Zeiten, in 
denen der Tourismus quasi 
als Parallelwelt in den je-
weiligen Lebensräumen 
agierte, sind längst vorbei.
Aktuell wurde die Touris-
mus-Strukturreform im 
Land Steiermark verab-
schiedet. Diese ermöglicht 
den fortan nur noch 11 
steirischen Erlebnisregio-
nen eine noch engere und 
wendigere Zusammenar-
beit. Ziel ist es, die Marke 
Steiermark noch mehr zu 
stärken und somit auf den 

Märkten einmal mehr er-
folgreich punkten zu kön-
nen.
Neben all diesen Neuerun-
gen darf selbstverständ-
lich unser Zukunftsprojekt 
die Kulturhauptstadt 2024 
nicht unerwähnt bleiben. 
Manuela Reichert und Ste-
phan Rabl haben hier die 
Führung übernommen und 
stehen im regen Austausch 
mit dem Ausseerland Salz-
kammergut. Bisher entwi-
ckelte Projekte werden zur 
Zeit von den beiden Ver-
antwortlichen gesichtet 
und viele Gespräche mit 
den Kulturschaf fenden 
und den Gemeinden der 
Region geführt. Der vorab 
entwickelte Kulturleitplan 
2030 wird künftig Teil der 
Arbeit des Regionalforums 
Salzkammergut sein, in 
dem wir als Ausseerland 
Salzkammergut ebenfalls 
vertreten sind.
Trotz der Pandemie steht 
das Ausseerland Salzkam-
mergut nicht still. Wie 
heißt es doch: „In der 
Schwierigkeit, liegt die 
Möglichkeit“.

Geben Sie weiterhin gut 
auf sich acht, bleiben Sie 
gesund, nutzen Sie bitte 
die unterschiedlichen 
Testangebote und infor-
mieren Sie sich über die 
Impfungen!

Ihre 
Pamela Binder 

Geschäftsführerin TVB
Ausseerland-Salzkammergut

Das Mutieren des Virus und die kalte Jahreszeit begünstigt einmal mehr, dass sich die Neuinfektionen, trotz der 
bisherigen Anstrengungen, nicht auf ein für unser Gesundheitssystem zuträgliches Maß reduzieren. Somit müssen 
wir erstmals in der langen Geschichte des Ausseerland Salzkammergut-Tourismus, die Wintersaison 2020/21 aus 
heutiger Sicht wahrscheinlich zur Gänze abschreiben. Konkret sprechen wir von einem Entfall von rund 400.000 
Nächtigungen in der gesamten Region im Zeitraum von November bis März.

FAHRPLAN 2021

www.schifffahrt-grundlsee.at Besucht uns auf Facebook
ahoigrundlsee

Folgt uns auf Instagram  
ahoigrundlsee

NEU: Erstmals werden im Sommer 
7 Kurse pro Tag angeboten

∙  Über Änderungen im Fahrplan informieren wir tagesaktuell 
online und mittels Aushängen an den Haltestellen.

∙  Bitte beachten, dass bei Schlechtwetter weniger Rundkurse 
zur Verfügung stehen können.

∙  An Feiertagen gilt der Sa-So-Fahrplan.

RUNDFAHRTEN PRO TAG
Anlegestelle Kurs 1 Kurs 2 Kurs 3 Kurs 4 Kurs 5 Kurs 6 Kurs 7

Seehotel 9:00 10:15 11:30 13:15 14:30 15:45 17:00

Pavillon 9:05 10:20 11:35 13:20 14:35 15:50 17:05

Gößl 9:30 10:50 12:05 13:50 15:05 16:20 17:30

Seehotel 10:00 11:25 12:40 14:25 15:40 16:55 18:00

Mai
Mo-Fr     
Sa-So     

Juni
Mo-Fr     
Sa-So      

Juli
Mo-Fr       
Sa-So       

August
Mo-Fr       
Sa-So       

September
Mo-Fr     
Sa-So      

Oktober
Mo-Fr     
Sa-So     
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EHRENAMT

GalgenliederGeerbtes Land
MÖWENLIED 

Die Möwen sehen alle aus, 
als ob sie Emma hießen. 

Sie tragen einen weißen Flaus 
und sind mit Schrot zu schießen. 

Ich schieße keine Möwe tot, 
ich laß sie lieber leben – 

und füttre sie mit Roggenbrot 
und rötlichen Zibeben. 

O Mensch, du wirst nie nebenbei 
der Möwe Flug erreichen. 

Wofern du Emma heißest, sei 
zufrieden, ihr zu gleichen.

KRAHNLIADL 
Mia kehman d Krahn hoüt krohd so vih, 

wia wonns gi Pforran warn: 
Sie singan gärn, sand schworchz bis hin 

und fruhm valauttarahn. 
I tua koan oazing Krahn wos zfleiß. 

A niada söh wos kriagn: 
I geh umd Oülmraunggerln id Speis 
und schdöh eans daust aufd Stiagn. 

Boa Leit, wiad Krahn fliagts nia davohn. 
Der Pforchtl is enk z schwah. 

Und Pforra, du sei zfriem, mei Gschpohn, 
daßd ausschaust wia a Krah! 

AUTOHAUS MUSTER
MUSTERSTRASSE 123, 1234 MUSTERSTADT | TEL. 01/123 45 6 | WWW.MAZDA-MUSTERMANN.AT

Aktionen gültig für Privat- und Gewerbekunden bei Kauf eines Mazda Neuwagens (außer Sondermodelle MazdaḂ Life, Life Plus, CX-ḃ Life Plus und Mazda CX-ḅ Modell 2020 Winterkompletträder-Aktion) 
vom 01. 01. bis 31. 03. 2021 und bei Zulassung bis 30. 06. 2021. ¹ Gesamtbonus bis € 5.900 bestehend aus Händlernachlass, Eintausch- bzw. Produktbonus, Leasingbonus und Versicherungsbonus. Eintauschbonus 
nur gültig bei Kauf eines Neuwagens und Eintausch Ihres Gebrauchtwagens. ² Zusätzliche € 1.000 Online-Bonus durch Anfordern einer Probefahrt oder eines unverbindlichen Angebotes auf mazda.at oder 
einer Mazda Händlerwebseite. Bonus einlösbar beim teilnehmenden Mazda Partner, keine Barablöse möglich. Gilt nicht auf bereits getätigte Bestellungen vor dem Aktionszeitraum. WLTP-Verbrauchswerte: 
Benzin-/Dieselmodelle: 5,1 – 8,0 l/100 km, CO₂-Emissionen: 117 –182 g/km; MX-ḃḀ: 19 kWh/100 km, CO₂-Emissionen: 0 g/km. Symbolfoto.

B I S  Z U  €  5 . 9 0 0  
B O N U S  A U F  

A U S G E W Ä H L T E  M O D E L L E ¹

Z U S Ä T Z L I C H  
€  1 . 0 0 0  M A Z D A  
O N L I N E - B O N U S ²

FOR THE DRIVERS
D I E  N E U E N  M A Z D A  M O D E L L E .
J E T Z T  M I T  €  1. 0 0 0  O N L I N E - B O N U S .

PUCHEN 269, 8992 ALTAUSSEE | TEL. 03622/71327 | WWW.MAWEKO.MAZDA.AT

Identität und Stolz der Ahnen – 
Land, wertvoll, voller Wert und Wertigkeiten. 

Land zeigt, wer ich bin. 
Seit Generationen von des Vaters Hand zum Kind.

Hügel reiht sich an Hügel, dazwischen Mulden. 
Karger, unfruchtbarer Boden. 

Gerne spielte ich als Kind auf diesem Land. 
Spinnennetze kunstvoll gewebt, 

legten sich wie ein Schleier über dieses Stück Erde. 
Pflanzen, welche diese Kargheit lieben, 

fühlen sich hier wohl.
Zwei Bäume und eine Bank markieren die Grenze.

Jahrzehnte vergingen, 
ich beachtete dieses Land nicht mehr.

Der Vater starb und der Boden kam in Kindeshand. 
Millionen hätte ich dafür bekommen, 

ich gabs nicht weg, 
es ist meine Identität, karg wie damals.

Die Asche meines Vaters habe ich hier begraben, 
hier neben der Bank auf der er so gerne saß.

Blumen blühen jetzt, Blumen die ich niemals sah. 
Zierlich und in reinstem Weiß. 

Es sind die Lilien der heiligen Madonna. 
Muss wohl auch das Land heilig sein, 

da sich diese Blüten hier öffnen. 
Ich werde dieses Land hüten und beschützen, 

lieben und ehren, 
damit ich es in die Hand meines Sohnes geben kann.

B. Schramml
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Aus dem Kindergarten

FASCHING IM KINDERGARTEN
Auch im diesjährigen Fasching steht bei uns alles unter 
dem Motto: „Der Fantasie freien Lauf lassen.“ Die Kinder 
lieben es, sich zu verkleiden und in alle möglichen Rol-
len zu schlüpfen. Egal ob Prinzessin, Ritter, Fee, Spider-
man, Arzt oder Feuerwehrmann – wirklich alles ist mög-
lich.
Für uns ist es von großer Wichtigkeit, den Kindern freien 
Raum für ihre Rollenspiele zu geben und eine passende 
Umgebung dafür zu schaffen. Denn diese fördern nicht 
nur die Sprachentwicklung und stärken die Gemein-
schaft, sondern helfen den Kindern auch dabei, sich mit 
eigenen Gefühlen und Ängsten auseinanderzusetzen.

„Gib dem kleinen Kind einen dürren Zweig;
es wird mit seiner Fantasie Rosen daraus sprießen lassen.“

(Johann Paul Friedrich Richter)

BEWEGUNG HÄLT FIT UND MACHT STARK …
… besonders an der frischen Luft! Aufgrund von Corona nut-
zen wir dieser Tage unseren Garten und unsere wunderschö-
ne Umgebung vermehrt. Das Spielen im Garten und Wald 
sowie Spaziergänge und Erkundungstouren machen zu jeder 
Jahreszeit Spaß.
Auch im Winter gibt es allerhand zu entdecken: Zugefrorene 
Bäche, Eiszapfen in den Dachrinnen und der eigene Atem 
wird zu Rauch! Im Jänner stehen natürlich Bobfahren, 
Schneemännerbauen und Schneeballschlacht an der Tages-
ordnung. Dabei üben unsere Kinder ihre Grobmotorik, schu-
len ihre Körperwahrnehmung, lernen Rücksicht zu nehmen 
und vieles mehr. Auch das oft mühsame Anziehen der Win-
terkleidung enthält viel Potential fürs Lernen: Raum-Lage-
Verständnis, Selbstständigkeit, Hilfsbereitschaft, warten 
können …
Trotz Winterfreuden heißen wir vom Pfarrkindergarten den 
Frühling herzlich willkommen!

ONLINEVORANMELDUNG IM PFARRKINDERGARTEN
Ihr wollt euer Kind in unserem Kindergarten anmelden?

Wir freuen uns schon sehr darauf, euch und euer Kind kennenzulernen! Die Voranmeldung ist ab sofort möglich. 
Bitte nützt dazu unsere Online-Anmeldung unter folgendem Link bzw. QR-Code:

http://kib3-kigaweb.at/kinderverwaltung/kids/custom/anmeldung/vormerkung.php

Gerne melden wir uns bei euch für ein persönliches Aufnahmegespräch. Wir haben aufgrund eurer Voranmeldedaten eure 
Kontaktdaten. Ihr könnt auf unserer Homepage ein wenig schmökern: https://kiga-grundlsee.graz-seckau.at/

Dort findet ihr auch weitere Informationen über unsere Angebote.

Für weitere Fragen sind wir erreichbar unter der Tel.-Nr.: 03622/8511 oder per Mail: kiga-grundlsee@graz-seckau.at
Über eure Anmeldung freut sich das Team vom Pfarrkindergarten Grundlsee!



28

KIND & JUGEND

Homeschooling in der Volksschule

Kurzfristige Müllsammelaktion

Besondere Zeiten verlan-
gen besonderes Verhalten. 
Die gesamte Schulgemein-
schaft hat die Herausfor-
derungen der letzten Wo-
chen gut bewältigt. Nach-
dem Schule im herkömmli-
chen Sinn nicht mehr er-
laubt war, mussten sich 
alle auf die neue Situation 
einstellen. Auf die Erfah-
rungen aus dem 1. Lock-
down konnte aufgebaut 
werden. Homeschooling 
bedeutet nun, dass die 
Lehrer wöchentlich ein 
Lernpaket für die Schüler 
geschnürt haben. Eifrig 
wurde kopiert und Pläne 
zusammengestellt. Die El-
tern holten die Lernunter-
lagen und betreuten die 
Kinder bei der Arbeit. Im-
mer wieder gab es Kontakt 
mit den Lehrpersonen, die 
Erklärungen und Motivati-
on lieferten und auch die 
Schüler mit ihren Eltern 
traten immer wieder digi-

Am 28. Jänner 2021 fegte 
ein heftiger Sturm über 
den Grundlsee. Der Sturm 
erfasste auch die Altpa-
piertonne der Volksschule.

Bei der Ankunf t in der 
Schule bot sich den Leh-
rern und Schülern ein Bild 
der Verwüstung. Sämtli-
ches Papier war auf der 
Auffahrt zur Schule und der 
Straße verteilt, die leere 
Mülltonne lag 100 m von 
der Schule hügelaufwärts. 
Nun hieß es zusammenhel-
fen. Rasch wurden Hand-
schuhe an alle verteilt und 

tal oder telefonisch in Ver-
bindung. Viele Eltern 
konnten die Betreuung 
selber abdecken und ha-
ben dies mit großer Geduld 
und Genauigkeit ausge-
führt, für andere Familien 
war das Betreuungsange-
bot der Schule eine wichti-
ge Einrichtung, damit sie 
ihrer Arbeit nachgehen 
konnten.

Müllsäcke geholt. 
Viele Hände – rasches Ende. 
In Kürze war die Auffahrt 
wieder vom Papier befreit. 
Von der Gemeinde nahte 
auch schon Unterstützung. 
Der Gemeindearbeiter 
Gottfried Höller übernahm 
die Reinigung der Straße. 
Zum Glück ist durch das 
jährliche Müllsammeln der 
Sauberkeitsgedanke fest 
in den Köpfen der Kinder 
verankert.

Das gesamte Team der 
Volksschule möchte sich 
auf diesem Weg bei allen 
Mamas, Papas, Omas, Opas, 
Tanten … bedanken, die 
diese Zeit mit den Kindern 
durchgegangen sind. Alle 
Kinder haben gerade im 
Bereich Selbstständigkeit 
und Selbstorganisation Er-
staunliches geleistet. 
Bravo!

Trotzdem freut sich nun 
wieder die gesamte Schul-
gemeinschaft auf Präsenz-
unterricht im Schulgebäu-
de. 
Auch wenn die Auflagen 
genau einzuhalten sind, 
geht alles leichter von der 
Hand, wenn man sich per-
sönlich in die Augen sehen 
und seine Freunde wieder 
treffen kann.

Für das Homeschooling wurden wöchentlich Lernpakete geschnürt, die von den Eltern 
abgeholt wurden.

Ganz selbstverständlich 
sammeln die Schüler eifrig 
das Altpapier.
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Schuleinschreibug einmal anders
Die Corona-Maßnahmen im 
Jänner 2021 verlangten 
von Institutionen und Ein-
richtungen einiges an Kom-
promissen und kreativen 
Alternativen.

Sämtliche Schuleinschrei-
bungen, egal ob für unsere 
Viertklassler an den weiter-
führenden Schulen (MS und 
Gymnasium), oder für unse-
re neuen Erstklassler, er-
folgten auf Papier oder in 
digitaler Form.

Für unsere 12 Taferlklassler 
2021–22 wurde die Ein-
schreibung Ende Jänner 
heuer natürlich auch nur 
administrativ abgewickelt, 
das Kennenlernen und der 
persönliche Schulbesuch 
der Kinder wird aus momen-
taner Sicht erst Anfang 
März stattfinden. 
Das Lehrerinnenteam der 
Volksschule freut sich 
schon, alle neuen Eltern 
und die 12 Schulanfänger 
begrüßen zu dürfen.
In den letzten Jahren wa-
ren die Schule und auch das 
Lehrerinnenteam für die 
Kindergartenkinder nie-
mals fremd. Die diversen 
Feste im Jahreskreis, das 
gemeinsame Gestalten von 
Erntedank, Weihnachtsgot-
tesdienst u. s. w. sowie die 

konnten sich die Kindergar-
tenkinder – zukünftigen 
Schulanfänger – das Video 
anschauen und die Kinder-
gartenpädagoginnen stell-
ten sich geduldig den da-
nach formulierten Fragen.

Natürlich ist der reelle Be-
such der Schule nicht zu er-
setzen aber für die ersten 
Einblicke und ein Stillen der 
Ungewissheit und der Neu-
gierde ist das Vorstellvideo 
gelungen und im Kinder-
garten gut aufgenommen 
worden.

gemeinsamen Liederpro-
ben im Turnsaal der Volks-
schule nützten beide Sei-
ten bereits zum Kontakte-
knüpfen und Abbauen von 
Aufgeregtheit vor einem 
Neuanfang in der Schule.

Für unsere Schulleiterin 
und die Lehrerinnen ist es 
heuer umso wichtiger, das 
erste Treffen so kindgerecht 
und persönlich wie möglich 
zu gestalten und dennoch 
alle Sicherheitsvorschrif-
ten einzuhalten.

Damit die 12 neugierigen 
Schulanfänger zumindest 
einen kleinen Einblick in 
das Schulgebäude erhalten, 
ließen sich zwei Schülerin-
nen der 4. Stufe etwas Be-
sonderes einfallen. In ei-
nem 10minütigen, selbst-
gedrehten Videofilm, stell-
ten Leni B. und Anna R. die 
Volksschule Grundlsee vor. 
Sie nehmen darin die Schul-
anfänger mit auf den Weg 
durch das Schulhaus.
Ganz unkompliziert und 
vollkommen spontan und 
natürlich führen die beiden 
Mädchen durch die Räum-
lichkeiten der Schule und 
stellen dabei die Lehrerin-
nen und die Frau Direktor 
vor.
An einem Freitagvormittag 

Wir – das sind Frau Direktor 
Speckmoser, die drei Lehre-
rinnen Frau Duschl, Frau 
Wimmer und Frau Rastl so-
wie die 31 Kinder der Volks-
schule – freuen uns ganz 
herzlich auf unsere Neuzu-
gänge im Jahr 2021–22 und 
hoffen auf ein baldiges Ken-
nenlernen! 

Bis bald Bastian, Linus, 
Matthias, Elisa Greta, Leo-
nie, Elisa Sophie, Paulina, 
Vitus, Luisa, Edin, Simon 
und Julian!
Wir freuen uns auf euch!

Die 12 Schulanfänger sahen sich gespannt das, von den 
Schülerinnen gedrehte, Vorstellungsvideo aus der Schule 
an.
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Spaß im Schnee
Wir mögen den Winter. 
Wenn es frischen Schnee 
gibt, hält uns nichts mehr 
im Haus. Gleich nach dem 
Mittagessen oder den erle-
digten Hausaufgaben müs-
sen wir hinaus. 
Am liebsten bauen wir rie-
sige Schneemänner mit so 
großen Kugeln, dass wir es 
nur gemeinsam schaffen, 
sie aufeinander zu stapeln. 
Und zur Entspannung ma-
len wir den Schnee dann 
mit Wasserfarben ganz 
bunt an. 
Da entstehen wunderschö-
ne Bilder und sogar das 
bunte Wasser ergibt beim 
Wegräumen noch einmal 
ein eigenes Bild. Wie ge-
sagt, wir alle mögen den 
Winter.

Astrid Mayerl

Tagesmutter in Grundlsee

Faschingsjause
Die Kinder und Lehrerin-
nen der Volk sschule 
Grundlsee möchten sich 
recht herzlich bei der Ge-
meinde Grundlsee und Fa-
milie Frischmuth für die 
Faschingsjause bedanken.  
Vielen lieben Dank auch an 
Burgi, Max und Julia für die 
gelungene Überraschung! 
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Lutz Maurer zum 80er
Eine willkommene Gele-
genheit für die Kulturelle 
A r b e i t s g e m e i n s c h a f t 
Grundlsee dem Jubilar zu 
danken. Lutz Maurer, ein 
Mann der ersten Stunde, 
hat mit seinem profunden 
Fachwissen und seiner ge-
lebten Verbundenheit zum 
Ausseerland Besonderes 
geleistet. Die weithin be-
kannten und geschätzten 

„Grundl seer Schr if ten“ 
nehmen auf höchstem Ni-
veau Bezug auf das Leben 
im Salzkammergut und 
sind so ein wertvoller Bei-
trag zur Volkskultur. Es 
sollte uns eine Verpflich-
tung sein, die zahlreichen 
wertvollen Bestände ver-
schiedenster Art, sicher 
und nachhaltig in einem 
geeigneten Umfeld prä-
sentieren zu können,

SEIN WIRKEN UND 
SCHAFFEN
Der „Vater“ der Kult-Serie 

„Land der Berge“, Lutz Mau-
rer, feierte dieser Tage sein 
80. Wiegenfest. Florian 
Seiberl hat den folgenden 
Beitrag gestaltet und uns 

stellt, daneben aber auch 
mehrfach als Gestalter und 
Kommentator tätig. Die 
Sendereihe „Land der Ber-
ge“ ist – nach der ZIB (Zeit 
im Bild) – die erfolgreichs-
te und älteste ständige 
ORF-TV-Sendung.

Für seine Verdienste wurde 
Lutz Maurer bisher mit dem 
UNDA-Preis (1982), dem 

„V ic t or-Sil berer-P re is “ 
(1985), der „Kamera Al-
pin“  in Gold sowie dem 

„Mario-Bello-Preis“ (1994), 
dem „Peoples choice 
Award“ (1995), dem „Grand- 
Prix des Bergfilmfestivals“ 
(1996) sowie der Goldenen 
Verdienstmedaille der 
Schweizer König-Albert-
Memor ial-F oundat ion 
(1998) ausgezeichnet.

Lutz Maurer ist Autor zahl-
reicher kultureller und his-
torischer Beiträge, unter 
anderem für die „Alpen-
post“, wie er auch Initiator 
und Autor zahlreicher Bü-
cher ist. Seit mehreren 
Jahren ist der Jubilar am 
Grundlsee wohnhaft und 

dankenswerterweise zur 
Verfügung gestellt:

Geboren in Linz besuchte 
er dort das humanistische 
Gymnasium und studierte 
Wir t schaf t sgeschichte 
und Zeitungswissenschaf-
ten an der Universität 
Wien. Im Frühjahr 1968 
trat er als freier Mitarbei-
ter in die ORF-Sport-Re-
daktion ein, spezialisierte 
sich aber bald auf den Do-
kumentationsbetrieb.

Zusammen mit Bernd Sei-
del erstellte er ein Konzept 
für eine TV-Alpinsendung, 
die ihm zwei Jahre später 
eine Fixanstellung beim 
Österreichischen Rund-
funk einbrachte. Als „Drit-
ter im Bunde“ war Manfred 
Gabrielli vom ORF Landes-
studio Tirol dabei, als die 
Realisierung der Sendung 

„Land der Berge“ mehr als 
erfolgreich in die Wege ge-
leitet wurde. Bis 2001 war 
Lutz Maurer als Regisseur 
und Sendungsverantwort-
licher am Küniglberg im 
ORF-Zentrum Wien ange-

ordnet dort, wohl auch 
noch die nächsten zehn 
Jahre, sein ungemein gro-
ßes Privatarchiv, wie er 
auch als Init iator und 
langjähriger Obmann der 
Paul-Preuss-Gesellschaft 
immer wieder von Neuem 
der Faszination der Berge 
erliegt.

Ad multos annos, 
lieber Lutz! 

Werner Pirkner
Obmann Kulturelle ARGE

Aus dem Standesamt
GEBURTSTAGSJUBILARE

80
Hans Peter Kölbl, Gößl 148/8;

Anna Elisabeth Amon, Bräuhof 208;
Christine Grill, Gößl 38/1;

Lutz Paul Maurer, Mosern 93;
Franz Bardoun, Archkogl 117.

GEBURTEN
Leonhard Franz Wimmer, Eltern: Martina und Herbert 

Wimmer, Bräuhof 34; 
Nelly Schramml, Eltern: Nadja und Harald Schramml, 

Mosern 14;

Adam Zitz, Eltern: Eva Zitz und Andreas Kovac, 
Mosern–Wien.

TODESFÄLLE
Franz Hofmann (91),

zuletzt wohnhaft im Seniorenzentrum Bad Aussee;
Hofrat Dipl.-Ing. Günter Harald Schmidt (76),

Archkogl 125;
Adelinde König (88),

 zuletzt wohnhaft im Generationenhaus Altaussee;
Charlotte Lacroix (103), 

wohnhaft in Wien;
Thomas Michael Stier (58), 

wohnhaft in Gößl 169/2.
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CHRONIKAls kleinen Ersatz für den heurigen Fasching ein alter Faschingbrief von 1952:

Trommelweiber Faschingbrief
Faschingmontag 1952

Gross Mosern hoasst der Ort seit Neuem, er is  enk alln bekannt,  
se hom die bucklige Leitn scho vor drei Jahrn so benannt. 
Die Ursach war der Bürgermeister, seit der letzten Wahl,  
da is eah al1n der Kamm recht gwachsen, über d ´Nacht amol.
Da siacht mas wieda deutli, was das hoasst a Politik,  
dawal mir Seea gar nix ahnen, rechnen die scho mit a Republik. 
A1s Bürgermeister bleibt der Hausermonn, da Langer wird oft Sekretär,
in Moasta den hams vorgesehen als Hauptmann vo der Wehr.
 
In Handl und den schwarzen Markt übernimmt der Kaunzn Rud,  
in Blaudruck für die Einheitskleidung macht eah die Pfandl Trud.
  
Verantwortlich fürs Wasser und für die Brunnröhrbohrung  
wa in diesem Fall der Vog1, weil er hat – Erfahrung!  
Kalt und warm, das möchtens a11, das is scho heut a so,  
da braucht er oft die Röhrna all, die er bobrt hat mit zwoa Lo.

Die Sachverständigen von da Post, die tu i erst gar nit nenna,
wann die all aufn Weg sand, toans die eh darenna.

Als Maurer und Archivar tat ea der Gratschner taugn,
den nehmans oft in d´Gemeindestub´n zum Akten umaklaubn.

A Bandsag hams beim Bodabauern, mit dera hams a Plag,
ina Wochn schneidns zu zweit soviel, wia a anderer in an Tag.

Der Heinerl tuat allweil studieren, wo werd i just a Frau herkriagn,
nit zur Wirtschaft und zum Schmälzen, sondern zum Probleme wälzen.
Sehr belesen is der Mann, hat Kuchl voller Lexikon.
Gross Mosern hat das längst erkannt, das wird der Mann fürs Standesamt.
A Musikus mit viel Talente, beherrscht a drei vier Instrumente.
Hat Schallplattn mit schöne Stimmen, wo d´Winkler und Buchberger singen,
d´Münchnerschrammeln mit Alfons Bauer – a grosses Werk von Schoppenhauer,
von Schiller, Göthe und Sheakspeare – und heuer kriagt er was von mir.

I moan dos is enk eh alln klar, der Boch is d´Grenz von unserer Pfarr.
Es mögts ent und in Fillingschocha, selm an eignen Friedhof mocha.

Als nächster kimmt der Wimmer Hans, dort no der Mühl glei bold,
dos is der Hütter Moaknecht – Gross Moserns Staatsanwalt.

Gemeinderat und Metzger, war der Hütter Adolf, wann wer fragt,
mitn Traktor fahrt der Hansl, weil dass a wos trogt.
Is oana amol veranlagt für den regn Verkehr,
da will er s´Fahrn scho gar nit lassn, da möcht er allweil mehr.
In Gemeindstier den haltns a, schon wegn der Weiterzüchtung,
es is jo do was anders für die Küah, als wia die künstliche Befruchtung.
D´Mirzl sagt, sie kennt das scho, in Hansl regts a allmal an.
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Und weiters wollns fürs nächste Jahr, die kloane Hüttendirn,
für ganz besondere Zwecke von Gross Mosern engagieren.
Vertraglich hams das abgeschlossen, sie tuat sie a nit drucka,
Kartoffelkäfer suacha muass – do braucht sie sich nit bucka.

Kräfte hams da in Gross Mosern, jo grod als wia wonns angsaat warn,
wannst a bissl weitagehst, findst scho an Gendarm.

S´Wildbret wird für ganz bestimmt der Steinerl hiatn miassn,
weil d´Seea in der Gemeindejagd, die ganzn Hirsch daschiassn.

Ban Moser-Tomman bleibn ma stehn, da holtn ma a wenig an,
da hot sie vorign Fruhjahr a a weng wos ton.
Vorn Almfahrn tan sie d´Glockn streicha, dass eah nit verrostn,
das tuat der Albin ganz alloa, es derf jo nit viel kostn.
Aus Firneis und an Minium, richt a eahm a Toagl zomm,
und klant oft soviel Glockna an, wias Vieh zum Auftreibn hom.
Und noch vier Wocha is soweit, weils morign tohifahrn,
der Anstrich is no allweil noss, hiaz is eahm anders warn.
Und seither hams eahm öfter scho, das Streichn umigwischt,
er hat halt statt an Firneis an Lebertran erwischt!

Beim Woferl sands gar weit voran, das siacht gar bald a jeder,
das is der Bauer dieser Zeit, a richtiger Musterpeter!
Da bleib ma a a bisserl steh, da muass i no was sogn,
da hat sie in den letzten Jahrn, a allerhand zuatrogn.
In Herbst do stellns was Komisch´s auf, das is a Weidezaun,
elektrisch gland die ganze Gschicht, es megs enks e anschaun.
Hiatn brauchns neahma, wias am Prospekt da steht,
weil das mit dem Weidezaun alls automatisch geht.
Wia oans angeht mit der Nasn, oft reissts es eh scho zamm,
weil der Draht der aufgspannt is, is aller unter Strom.
D´Vicher hom von all der Soch, weiter nit viel g´spürt,
weil d´Winterwoll die hot in den Fall – isoliert.
Und wia da Otto wieder schaut, sans all ausserhalb der Hoamat,
ban Tuffer Seppn in sein Feld und fressn eahm sei Groamat.
Der Zaun war unbeschädigt, es war koa Lo nit offn,
die Grossn san halt übergstiegn, die Kleanern durigschloffn.
Damit eahm das nit mehr passiert, hat ers no da Reih rassiert.
De Grossn aufn Bau, die Kleanern aufn Gnak,
so hofft er halt fürn nächsten Tag, auf an besseren Kontakt.
Obs gholfn hat dos ko i nit sogn, es miassts en Otto selber fragen.
Jedenfalls is er seither, für Gross Mosern da Frisör.
In der Stubn drein hat er a Heugebläse, zwoa Jahr scho, kunts mas glaubn,
er wills in Tenn nit aussitoan, er grad sie wengs verstaubn.
Der Benzinmotor der treibt eahm nit, und Kraftstrom hat er koan,
hiaz muass das Ding no weitere Jahr, in der Kammer umaloahn.

So gehn ma weita in Gross Mosern, schaun lieber gar nit länger um,
do kemma ma zu den nextn Kretzl, das is der Kaltenbrunn.
D´Leahndl Tres steht in der Kuchl drein, sie is heut ganz verzogt,
es hat ihr bei der Buttermaschin, in Rahm alln aussigjogt.
Der Fachausdruck is Spritzwurf“, so hoassts bei der Mauerei,
in da Kuchl auf die Fenster obn, is das a Sauerei“.
A so a Spritzwurf war jo guat, von Butterpatzln und von Rahm,
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netta oans war zan Bedenka, dass er ziemli teuer kam.
In der Kuchl miasst ma si no gran, wengden oft wengs ranzig wern,
und auf die Kuchlkastln und Kredenzn, is a Spritzwurf nit modern.

Weiter gehen ma um a Häusl, bis zan Maxn und zur Lis,
weil – Maximilian Gallhofer – Vize von Gross Mosern is.
Ein Kenndiaus auf alln Gebieten, seis was immer woass er Rat,
kennt von die größten Bam angfangt, alls bis ohi zan Salat.
Netta oamal hats versogt, hat mir erst mei Nachbar klogt,
aus Gurkenpflanzln kurz entschlossen, san Kürbis dann im Herbst entsprossen.
Das hams eahm aber längst vergessen, weil d´Sau hat a was braucht zan fressen.
Als Hochzeitsführer allbekannt, weitaus im ganzen Heimatland,
beim Hoamgehn wird’s eahm selten spot – weil er an Charakter hot?

Und wer sie in der Gmoa auskennt, der woass: Gross Mosern geht zu End,
zwoa Förster hams no in der Klaus, de rechnen eah in Holzpreis aus.
Zwoa Schuasta und a Frächterei, a Bootsvermietung nebenbei,
a Kaufhaus und an Kramerstand mit Elektrosochan allerhond.
An Eissalon den s´alle kennts, a Wirtshaus netta auf da Grenz.
Das wird aber anders wern, weil Grenzler hams nit extra gern.
In oan alloan hams a nit gnua, drum schweift der Blick zur Waldesruah.
Vom Lift hams in der grossen Gmoa, nur die Talstation alloa.
Wanns von dem a paar Prozente kriagn, don kinnans si sich oll saniern.

Wann der Pfarrer no so weiterpredigt, san ma´s nächste Jahr erledigt.
So refierig wern die Leut jetzt scho, sie stelln fast überhaupt nix o.
Dann kimmt a traurige Zeit, weils Foschingbrief oft a koan geit.
Aus nixi kon ma a nit was mocha, und scho gar nit was zan Locha.
Es miassat höchstens oan versagn und miasst sie trotzdem was zuatragn.
Da hams hiaz in der letzten Zeit, scho öfter zwoamal Zwölfe gleit.
Enters Zeitn, man woass ja scho, hot si´s a mit oamal ton.
Das is was neugs, das wissn ma eh, das toans jo wegn den grod beim See.
A zweits mal läutn toans für die hiaz gern, dies das erste Mal nit hörn.

Autor unbekannt. 

Hinweise erbeten.

Vielen Dank den Grundlseer Faschingbriefschreibern für die 
Produktion und das Austragen der 1. Faschingzeitung (über 
die sogar in der „Kleinen Zeitung“ berichtet wurde) – ihr habt 
die Grundlseer damit sehr erfreut.



35

CHRONIK

Nennenswerte Persönlichkeiten

EUGENIE (GENIA) 
SCHWARZWALD (1872–
1940)
Die Pädagogin und Intel-
lektuelle war nicht nur Pio-
nierin der Mädchenbildung 
und Schöpferin zahlreicher 
karitativer Einrichtungen, 
in deren Salons trafen sich 
die bedeutendsten Persön-
lichkeiten des Kulturle-
bens in der ersten Hälfte 
des 20. Jahrhunderts.
Sie genießt das Privileg, in 
Karl Kraus‘ „Letzten Tagen 
der Menschheit“ karikiert 
worden zu sein, auch in Ro-
bert Musils „Mann ohne Ei-
genschaften“ hat sie ihre 
Spuren hinterlassen. Sie 
gehörte in Wien zwischen 
1901 und 1938 zu den be-
kanntesten Frauen der 
Stadt. Ihr erlauchter Kreis 
wurde von den Nationalso-
zialisten zerschlagen. Sie 
erlitt schließlich ein für 
Frauen typisches Schick-
sal: sie wurde vergessen.
Nicht aber in Grundlsee: 
Der Festsaal im Mondi Re-
sort ist nach ihr benannt. 
Warum, ist im nachfolgen-
den Artikel beschrieben.

GENIA SCHWARZWALD 
UND IHR SOMMERHEIM 
AM GRUNDLSEE 
Am Grundlsee, in Archkogl 
31, erwarb Genia Schwarz-
wald 1920 ein altes, bau-
fälliges Hotel, das sie um-
bauen ließ und 1921 als 

„Sommerheim Seeblick“, 
ein Erholungsheim für 
geistige Arbeiter, eröffne-
te. 1938 musste sie es als 
jüdischen Besitz um ein 
Zehntel des Wertes verkau-

turphilosoph Egon Friedell 
(1878–1938), der mit sei-
nem trockenen Witz alle 
zum Lachen brachte. 
Weitere Gäste: z. B. der 
Schriftsteller Carl Zuck-
mayer (1896–1977) – „Der 
Hauptmann von Köpenick“, 
ein besonders umhegter 
Stammgast war die däni-
sche Schriftstellerin Karin 
Michaelis (1872–1950), die 
langjährig engste Freundin 
von „Fraudoktor“, wie Ge-
nia Schwarzwald allgemein 
genannt wurde; Raoul Au-
ernheimer (1876–1948), 
dessen Lustspiele an der 
Burg oft gespielt wurden 
und nicht zuletzt der stille, 
feinsinnige Dichter Felix 
Braun (1885–1973), der 
nach der Rückkehr von der 
Emigration den Grundlsee 
zu seiner Wahlheimat erkor. 
Auch Robert Musil (1880–
1942) fand sich im Schwarz-
wald-Kreis ein; der Ham-
burger Schauspieler und 
Regisseur Axel von Ambes-
ser (1910–1988), der spä-
ter oft an der Burg insze-
nierte und spielte, war als 
junger Mensch langjähri-
ger Stammgast ebenso wie 
der berühmte Maler Oskar 
Kokoschka (1886–1980). 
Zwei Künstler unter den 
Gästen sind noch beson-

fen.

Hier im „Seeblick“ war die 
Hausherrin eine Reformpä-
dagogin und Philantropin, 
die während des Krieges 
und in der Nachkriegszeit 
zahlreiche soziale Hilfs-
werke ins Leben gerufen 
hatte – unter ihnen auch 
dieses Erholungsheim. Hier 
war man zahlender Gast, 
der zu günstigen Preisen 
seinen Urlaub in einem „al-
koholfrei geführten Heim“ 
verbrachte. 
Zitat aus dem damaligen 
Prospekt: „Angenehm wird 
die Zusammensetzung des 
Publikums empfunden. Die 
Gäste, Angehörige aller 
freien Berufe, sind meist 
au s  Ö s t e r r e i c h  un d 
Deutschland, aber auch 
Amerikaner, Dänen, Eng-
länder und Schweden kom-
men gerne. Aus dieser 
Mannigfaltigkeit ergibt 
sich ein freundlichbeweg-
tes geselliges Leben, wel-
ches oft durch künstleri-
sche Darbietungen von ho-
hem Werte gesteigert wird.“ 
Welche Gäste den „See-
blick“ bevölkerten, be-
schrieb Walter Bloem am 9. 
August 1929 humorvoll-
satirisch im Gästebuch. 
Unter den teils weltbe-
kannten, teils noch unbe-
kannten, aufstrebenden 
Künstlern fanden sich auch 
etliche Burgtheaterleute. 
Freilich waren es weniger 
die Schauspieler, als viel-
mehr Autoren und Regis-
seure. 
Einer der Stammgäste war 
der Schriftsteller und Kul-

ders hervorzuheben: Bert-
hold Viertel (1885–1953), 
und die Schauspielerin Eli-
sabeth Neumann Viertel 
(1 9 0 0 –1 9 9 4) ,  e i n e 
Schwarzwaldschülerin. 

Dr. Eugen Antoine, ein Zeit-
zeuge, schrieb: „Der ’See-
blick’ war eine so einzigar-
tige, so eigenwüchsige Un-
ternehmung, daß man 
kühnlich behaupten kann, 
ein solcher Versuch konnte 
nur in Österreich gemacht 
werden und auch nur in Ös-
terreich in so vollkomme-
nem Maße gelingen.“ 

In dieser Ausgabe wird mit der Ruprik „Nennenswerte Persönlichkeiten“ gestartet, in der Künstler die am Grundl-
see verweilten und verdiente Personen wieder in das Gedächnis gerufen werden sollen. Dafür recherchiert und Bild-
material zusammengetragen hat dankenswerter Weise Hermann Rastl.

Erholungsheim Seeblick in 
Grundlsee.
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Hans Kogler auf hoher See.

Auslandsgrundlseer Hans Kogler
Hans Kogler aus Grundlsee 
ist am 8. August 1956 in 
Bad Aussee geboren. Nach 
dem Besuch der Volks-
schule in Grundlsee und 
der Hauptschule in Bad 
Aussee hat es Hans in die 
Welt hinausgezogen.

Er begann eine Lehre in Linz 
bei den damaligen Stick-
stoffwerken (später Chemie 
Linz AG) als Elektromecha-
niker und hat nach Ab-
schluss der Lehre weitere 
eineinhalb Jahre in Linz ge-
arbeitet. 
Am 1. Mai 1977 ist Hans mit 
seiner Freundin nach Gries-
heim bei Darmstadt gezo-
gen. Die Eltern seiner 
Freundin hatten dort ein 
großes Elektrogeschäft, 
wo Hans drei Jahre be-
schäftigt war.
Im Jahr 1980 hat der Tech-
niker bei der Fa. Schenck in 
Darmstadt als Prüffeldin-
genieur zu arbeiten begon-
nen. Fa. Schenck ist der 
weltgrößte Hersteller von 
Auswucht- und Diagnose-
technik.
Die Firma hat weltweit 1350 
Mitarbeiter und macht ca. 
260 bis 300 Mio. Euro Jah-
resumsatz.
Ausgewuchtet werden von 
1gr-Dentalrotoren bis 600t-
Kraftwerksturbinen. 50% 
der Kunden kommen aus 
dem Automobilbereich und 
deren Zulieferer. In diesem 
Bereich laufen Produkte 
wie Kurbelwellen, Brems-
scheiben, Benzinpumpen, 
Turbolader, Felgen und Rei-
fen über die manuellen, 
halbautomatischen oder 
vollautomatischen Anla-
gen der Fa. Schenck. Wei-

ständig, arbeitet vom 
Homeoffice aus und macht 
ca. 3,5 bis 4,5 Mio. Euro Um-
satz im Jahr. Hans konnte 
im Oktober letzten Jahres 
sein 40jähriges Firmenjubi-
läum feiern.
Hans ist seit 2009 mit sei-
ner Frau Dagmar verheira-
tet. Zur Hochzeit waren ei-
nige Gäste aus Grundlsee 
dabei. Sein Sohn Philip ist 
jetzt 25 Jahre alt und wohnt 
in Darmstadt. Seine Frau 
brachte zwei Töchter in die 
Ehe, Kim 25 und Sina 24 
Jahre alt, mit. Beide stehen 
schon auf eigenen Füßen 
und wohnen nicht mehr zu 
Hause. Seinen Sohn Philip 
hat Hans schon seit Kindes-
alter regelmäßig zum 
Grundlsee mitgenommen. 
Im Winter zum Schifahren, 
im Sommer zum Baden oder 
zum Wandern auf die eige-
ne Almhütte auf der Hen-
aralm. Auch Ehefrau Dag-
mar kommt gerne mit nach 
Grundlsee, wenn es Ihre 
Zeit erlaubt.
Als Ausgleich zu seinem 
Job ist Hans gerne sportlich 

ters werden ca. 90% im Be-
reich Luft- und Raumfahrt 
abgedeckt, wo Teile vom 
Triebwerk sowie komplett 
montierte Satelliten ge-
wuchtet werden. Ein ganz 
großes Thema ist aktuell 
der Bereich eDrive im Auto-
mobilbereich.
Die Firma Schenck ist glo-
bal aufgestellt und hat in 
ca. 90 Ländern weltweit 
Niederlassungen wo Hans 
in seiner Zeit als Prüffeldin-
genieur hauptsächlich für 
Inbetriebnahme und Schu-
lungen unterwegs war (Rei-
seaufwand pro Jahr ca. 
80%). Die Dauer dieser Rei-
sen war von ein paar Tagen 
bis zu drei Monaten. Meis-
tens war Hans im Bereich 
Luftfahrt unterwegs, wo 
ihn die Dienstreisen in die 
USA, Australien, Südameri-
ka, Südafrika, Saudi-Arabi-
en, China und Japan sowie 
innerhalb Europas führten.
Die Highlights dabei waren 
u. a. Erdgasfeld Nordsibiri-
en, Gummibaumplantage 
in Liberia, Luftwaffe in Rio 
oder Kraftwerk in Burma.
Durch ständige Weiterbil-
dung bekam Hans im Jahr 
1992 die Möglichkeit in den 
technischen Vertrieb zu 
wechseln. Nach einem Jahr 
ohne Reisetätigkeit im 
Stammhaus in Darmstadt 
kam das Angebot den Ver-
trieb Deutschland-Süd zu 
übernehmen. Den Umzug 
wieder näher Richtung Hei-
mat hat Hans natürlich sehr 
gerne angenommen und so 
hat er sich in Weissenhorn 
in Bayern niedergelassen.
Seit 1993 ist Hans nun für 
den Verkauf von Auswucht- 
und Diagnosetechnik zu-

unterwegs. Tennis, Schi-
fahren, Bergsteigen und 
seit 10 Jahren Golfen sind 
seine größten Hobbys. 
Bergtouren führten ihn be-
reits nach Frankreich, 
Schweiz und Südtirol. Im 
Jahr 2008 stand er mit drei 
Freunden auf dem Kiliman-
jaro! Nach mehreren Knie-
operationen ist der leiden-
schaftliche Wanderer jetzt 
leider etwas eingeschränkt, 
gemütliche Touren daheim 
sind aber weiterhin mög-
lich.

Hans hat immer versucht 
den Kontakt zu seiner Hei-
mat zu pflegen. Die Fa-
schingszeit ist gesetzt, 
auch einige Touren auf die 
Almhütte sind ebenso 
Pflicht und sehr gerne ar-
beitet er mit seinem Bruder 
Thomas am Bauernhof. Der 
enge Kontakt zu seiner Fa-
milie am Grundlsee ist ihm 
sehr wichtig. Nach seiner 
aktiven Arbeitszeit wird 
Hans sicher noch mehr 

„dahoam“ sein – er ist mit 
Leib und Seele ein Seer.

CHRONIK

Weissenhorn in Bayern–Grundlsee
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95 Christbäume aus 
Grundlsee wurden zur Un-
terstützung der kleinen 
Sina gesammelt.

… VOR 70 JAHREN
Am 25. Jänner 1951 fand eine Sitzung unter dem Vorsitz 
von Bürgermeister Leopold Köberl statt. 
Aufgrund des Ablebens des ehemaligen Staatskanzlers 
und Bundespräsidenten Dr. Karl Renner wurde eine Ge-
denkminute abgehalten.  
Bürgermeister Köberl stellte den Antrag zur Pragmati-
sierung des Gemeindesekretärs Alois Fuchs. Dieser wur-
de einstimmig beschlossen. 
Die Unterstützung der Gemeinde Grundlsee zur Veran-
staltung einer internationalen Schwimmkonkurrenz 
(Überquerung des Grundlsees) durch den Sportverein 
Bad Aussee wurde einstimmig genehmigt.
Abschließend berichtete der Bürgermeister über die 
Neuauflage von 30.000 Stück Grundlsee-Prospekten 
durch den Fremdenverkehrsverein. 

… VOR 50 JAHREN

In der Gemeinderatssitzung am 23. Februar 1971 wurde 
unter Bürgermeister Leopold Köberl der einstimmige 
Beschluss gefasst, den vorliegenden Voranschlag für 
das Haushaltsjahr 1971 mit einem Abgang von  
S 2.057.300,– einstimmig zu genehmigen.   
Weiters konnte der Bürgermeister über den Stand des 

Volksschulbaues berichten, welcher zu Beginn des 
nächsten Schuljahres abgeschlossen sein sollte. 
Bürgermeister Köberl stellte den Antrag, den Standes-
beamten der Marktgemeinde Bad Aussee, Herrn Hubert 
Reichenpfader zum Standesbeamten-Stellvertreter der 
Gemeinde Grundlsee zu bestellen. Dieser konnte ein-
stimmig beschlossen werden.
Letztlich wurde beschlossen, mit der Grundlseer Ju-
gend demnächst eine Diskussionsrunde mit dem Ge-
meinderat zu veranstalten. 

… VOR 25 JAHREN

Der Gemeinderat behandelte in seiner Sitzung vom 29. 
März 1996 unter dem Vorsitz von Bürgermeister Josef 
Amon 13 Tagesordnungspunkte. 
Ein Wegeerhaltungsbeitrag in der Höhe von S 2,– pro 
Gästeübernachtung wurde beschlossen.
Weiters wurde der Ankauf eines gebrauchten Anhängers 
für das Loipengerät um S 80.000,– beschlossen.
Ein ausgeglichener Rechnungsabschluss für das Haus-
haltsjahr 1995 wurde einstimmig genehmigt.
Abschließend wurde über die Durchführung einer Ge-
tränke- und Kommunalsteuerprüfung diskutiert und 
einstimmig dafür entschieden.

Was behandelte der Grundlseer Gemeinderat …

Erfolgreiche Christbaum-Spendenaktion
Die kleine Sina (3 Jahre) 
aus Bad Mitterndorf leidet 
seit ihrer Geburt an tuberö-
ser Sklerose, Autismus und 
einer schwer therapierba-
ren Epilepsie.

Da sie künftig auf die Hilfe 
eines Assistenzhundes an-
gewiesen ist, wurde im 
Ausseerland die Spenden-
aktion „Christbäume spen-
den Wärme“ ins Leben ge-
rufen. Dabei gingen € 2,– 
pro angelieferten Christ-
baum an die junge Familie 
in Bad Mittendorf. 

Bei der Sammelstelle in 
Grundlsee (Fischersteg) 
wurden innerhalb einer 
Woche 95 Christbäume an-
geliefert. Diese wurden 

von einem Transportunter-
nehmen abgeholt und bei 
der Biowärme Bad Mittern-
dorf weiterverwertet. 

Durch die Unterstützung 
der Grundlseer Bevölke-
rung konnte somit ein klei-
ner Beitrag für Sina zum 
Ankauf des notwendigen 
Assistenzhundes geleistet 
werden. Danke an Ulli Frei-
berger und Riki Amesber-
ger für die Organisation 
der Sammel s telle in 
Grundlsee!
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UMWELT

Auch heuer wieder kostenlose Silofolienentsorgung

Liebe GrundlseerInnen!

Für Ihre und unsere Gesundheit bitten wir Sie, folgende
CORONA-Sicherheitsmaßnahmen in unserem Altstoff-
sammelzentrum in Bad Aussee/Unterkainisch einzuhalten: 

VERWENDUNG EINER FFP2 MASKE 
MIT GÜTEZEICHEN

ZU ANDEREN MENSCHEN 
2 METER ABSTAND 

HALTEN 

2 M

HÄNDESCHÜTTELN 
VERMEIDEN

KEINE ENTLADEHILFE 
DURCH DAS

ASZ-PERSONAL 

FFP2 Maskenpflicht

ABFÄLLE 
VORSORTIEREN

Liebe GrundlseerInnen!

Für Ihre und unsere Gesundheit bitten wir Sie, folgende
CORONA-Sicherheitsmaßnahmen in unserem Altstoff-
sammelzentrum in Bad Aussee/Unterkainisch einzuhalten: 

VERWENDUNG EINER FFP2 MASKE 
MIT GÜTEZEICHEN

ZU ANDEREN MENSCHEN 
2 METER ABSTAND 

HALTEN 

2 M

HÄNDESCHÜTTELN 
VERMEIDEN

KEINE ENTLADEHILFE 
DURCH DAS

ASZ-PERSONAL 

FFP2 Maskenpflicht

ABFÄLLE 
VORSORTIEREN

Klein, aber oho

Auch wenn sie noch so winzig sind – Kleingeräte 
und Batterien haben nichts im Restmüll verloren  

Elektrische Zahnbürsten, elektronisches 
Kinderspielzeug, Rasierapparate, Fernbe-
dienungen – sie sind klein und handlich und 
landen, wenn sie kaputt sind, leider oftmals im 
Hausmüll. Doch auch kleine Elektrogeräte 
enthalten neben wertvollen Rohstoffen auch 
gefährliche Inhaltsstoffe sowie Akkus, die im 
Restmüll nichts verloren haben, da sie zu Bränden 
führen können.

Ab zum ASZ
Zu den Kleingeräten zählen nahezu alle 
tragbaren Elektrogeräte wie Bügel-
eisen, Mixer, Kaffeemaschinen, Radios, aber 
auch Werkzeuge wie Bohrmaschinen 
oder Handkreissägen, sowie sämtliches 
Computerzubehör wie Tastatur, Drucker, 
Maus, 

USB-Sticks, Telefone und Headsets, also 
einfach alle Geräte, deren längste starre 
Seitenkante kürzer als 50 cm ist.

Kleine Geräte – großer Wert 
Alle Produkte, die blinken, leuchten, 
Geräusche  machen oder sich bewegen, 
werden durch Akkus/Batterien gespeist und 
müssen, wenn sie kaputt sind, ordnungs-
gemäß entsorgt werden. Diese Entsorgung 
erfolgt  völlig unbürokratisch und kostenlos in 
unserem Altstoffsammelzentrum. Bevor Sie 
Ihr Elektrogerät dort hin bringen, entfernen Sie 
bitte die Akkus/Batterien, da diese ge-
sondert verwertet werden. Auch diese können Sie 
im ASZ abgeben.

Vom 1. März bis 30. Juni gibt es wieder die Möglichkeit, 
gebrauchte Silofolien kostenlos im ASZ in Bad Aussee/
Unterkainisch abzugeben, sofern sie sortenrein sind. 

Sortenrein bedeutet, dass sie frei von Netzen, Schnüren 
und anderen Fremdstoffen sein müssen. 

Für Fragen oder weitere Informationen steht das Team des 
Altstoffsammelzentrums unter der Tel.: 0676/836 22 601 
oder E-Mail: asz@badaussee.at gerne zu Verfügung.

KOOPERATION 

MIT ZLAIMLIFT 

GRUNDLSEE

VON DER REGION VON DER REGION 
FÜR DIE REGION!FÜR DIE REGION!
www.raiffeisen.at/stmk/steirisches-salzkammergut-oeblarn
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— der weiße Alpen-Krokus (Crocus albiflorus)

Die allerersten Blüten wer-
den nach einem langen 
Winter mit besonderer Auf-
merksamkeit und Freude 
wahrgenommen. Auf ma-
geren und noch nicht über-
düngten Wiesen des Aus-
seerlandes finden sich, je 
nach Ausr ichtung und 
Lage der Wiese, in den ers-
ten Märzwochen für kurze 
Zeit massenhaf t weiße 
Krokusse ein. Wie kleine 
Ausrufezeichen melden sie 
den Frühling an. Die Wiese 
ist noch nicht grün und das 
Gras hat noch nicht zu 
wachsen begonnen. Die 
Krokusse nutzen diese 
knappe Zeit für ihren Auf-
tritt. Die Lebensdauer ei-
ner Blüte beträgt höchs-
tens 10 Tage und in dieser 
kurzen Phase bieten die 
Blüten für die ersten Falter 
und Hummeln Nektar an. 
Die trichterförmigen Blu-
men öffnen sich bei Sonne 
und reagieren so sensibel 
auf Temperaturschwan-
kungen, dass sie sich schon 
bei vorbeiziehenden Wol-
ken und einer Differenz 
von 0,2 °C wieder schlie-
ßen. Die meisten Blüten 
tragen ein strahlendes 
Weiß, doch dazwischen 
findet man immer wieder 
blassviolette und selten 
auch dunkelviolette Exem-
plare. 

Die kleinen Fruchtkapseln 

Traurig stimmt mich per-
sönlich jedes Jahr eine Be-
obachtung: zur Zeit der 
Krokusblüte wird die Wiese 
abgeschleppt oder gestrie-
gelt (dabei werden Maul-
wurfshügel eingeebnet 
und abgestorbene Pflan-
zenreste entfernt). Zer-
knickt und niedergedrückt 
überleben nur wenige Blü-
ten diese Behandlung. Da-
mit ist in diesem Jahr mit 
keinen Samen zu rechnen 
und die kleinen Frühlings-
boten können sich nicht 
vermehren. Auf der einst-
mals strahlenden Früh-
lingswiese zähle ich nur 
noch vereinzelte Krokusse. 

Nur eine Woche später und 
die Wiese könnte abge-
schleppt oder gestriegelt 
und der Krokus erhalten 
werden. Aber auch eine in-
tensive Gülledüngung ver-
tragen die Krokusse nicht 
und damit werden sie nicht 
nur zu Zeigerpflanzen für 
den Frühling, sondern 
auch für eine extensive Be-
wirtschaftung und die Ar-
tenvielfalt einer Wiese. 

Karin Hochegger

Gebietsbetreuung Ausseerland 

und Ennstal

werden von uns schon 
nicht mehr wahrgenom-
men, wenn die Wiese zu 
wachsen beginnt und 
Ameisen übernehmen die 
Verbreitung der Samen. 
Die Brutzwiebeln hinge-
gen werden von Wühlmäu-
sen verschleppt. In der 
Steiermark ist der Alpen-
Krokus teilweise geschützt. 
Das bedeutet, dass Blüten 
gepflückt, aber keine Knol-
len ausgegraben werden 
dürfen. Doch die Früh-
lingsblüher eignen sich gar 
nicht zum Pflücken, nur 
zum Bestaunen und für 
alle Naturfotografen als 
Frühlingsmotiv.

Frühlingspflanze und Wiesenzauber

SPORT

Die ersten Frühlingsboten auf heimischen Feldern: der Alpen-Krokus.



INFORMATIONS-SEITE

GASTRONOMIE:
Café Servus im JUFA Grundlsee/Gößl 149,  
Tel.: 05 7083 530

Café & Bäckerei Schlögel, Bräuhof 42, 
Tel.: 03622/86 047

Gasthaus Murboden, Gößl 224,  
Tel.: 03622/8588

Gasthof Rostiger Anker, Gößl 206,  
Tel.: 03622/8268

Gasthof Stöckl, Bräuhof 61, 
Tel.: 03622/8471

Gasthof Veit, Gößl 13, 
Tel.: 03622/8212

Klein & Fein (ehem. ś Beisl), Bräuhof 221,
Tel.: 0699/10 55 55 45

Max́ s Gourmet, Bräuhof 94,
Tel.: 0664/39 74 701

Mostschenke Ressenstüberl, Archkogl 52, 
Tel.: 0664/10 60 685

Pension Hofmann, Gößl 150,  
Tel.: 03622/8215

Pension Schraml, Bräuhof 14, 
Tel.: 03622/8642
Feiern f. 20-30 Pers. auf Voranmeldung

Restaurant Fischerhütte am Toplitzsee,  
Gößl 172, Tel.: 03622/8296

Restaurant Seeblick u. Wassermann,
Archkogl 31, Tel.: 03622/8477-263

Restaurant Seeplatź l, Mosern 22,  
Tel.: 03622/86044

Waldruhé s Einkehr, Mosern 33,
Tel.: 03622/20333

Wiesencafé Zloam, Archkogl 81,
Tel.: 0664/511 24 84 

KINDERGARTEN DER PFARRE GRUNDLSEE: 
Bräuhof 118, Tel.: 03622/8511
kiga.grundlsee@graz-seckau.at

VOLKSSCHULE GRUNDLSEE:
Bräuhof 35, Tel.: 03622/8567
vs.grundlsee@schule.at

INFO-BÜRO GRUNDLSEE:
Mosern 25, Tel.: 03622/8666
Mo–Fr: 9–17 Uhr
info.grundlsee@ausseerland.at

TAUSCHMARKT: 
im Gemeindeamt: jeden Freitag v. 17–19 Uhr

UNIMARKT:
Bräuhof 42, Tel.: 03622/80247
Mo–Fr: 7.30–12.30 u. 15–18 Uhr,
Sa: 7.30–12.30 Uhr.

ECK AM SEE: 
Nahversorger u. Café in Gößl 145
Mo–Sa: 8–11 u. 13–17 Uhr

TAGESMÜTTER STEIERMARK: 
Regionalstelle Bad Aussee, Bahnhofstr. 132,
Mo u. Mi von 14–17 Uhr, Tel.: 0650/388 28 85

ZEITPOLSTER AUSSEERLAND: 
Tel.: 0664/887 207 60

SPRECHSTUNDE 
Notar Dr. Samek: jeden 1. Mittwoch im Monat  
von 17–18 Uhr im Gemeindeamt Grundlsee. Tel. 
Voranmeldung erbeten: 03622/52059

HEIMBRILLEN-SERVICE
Bauer Optik, Tel.: 52776

GESUNDHEITSTELEFON DES BEREITSCHAFTS-
DIENSTES: 1450 (Rund um die Uhr erreichbar)

ÄRZTE-ORDINATIONSZEITEN: 
PRAKTISCHE ÄRZTE:
Dr. Albrecht:	 Mo, Di, Do, Fr von 8–12  
Tel.: 50950	 Mo, Mi von 17–19 Uhr.
Dr. Edlinger:	 Mo–Fr von 7.30–11.30 Uhr, 
Tel.: 53303	 Do von 14–18 Uhr, 
	 Mo von 16.30–18 Uhr.
Dr. Fitz:	 Mo, Mi, Fr von 8–12 Uhr,  
Tel.: 54553	 Di, Do 8–10 u. 17–18.30 Uhr.
Dr. Preimesberger:	 Mo–Fr von 8–11.30 Uhr, 	
Tel.: 52411	 Di von 15.30–17 Uhr,  
	 Do von 18–19 Uhr.
Dr. Wallner:	 Mo, Di, Do, Fr von 8–12 
Tel.: 71687	 Uhr, Di von 17–19 Uhr mit  
	 Voranm., Mi v. 16–18.30 Uhr.

FACHÄRZTE:
CHIRURGIE: 
Dr. Ansgar Krebber: (Venen- u. Gesundheits- 
zentrum) 
Tel.: 0699/104 898 09

GYNÄKOLOGIE: 
Dr. Michael Bayr:	 Mo v. 9–17 Uhr,  
Tel.: 52270	 Di v. 9–13, Mi v. 15–19 Uhr, 
	 Do v. 9–13, Fr v. 9–11 Uhr.
Dr. Ute Gaiswinkler: Mo von 7.30–11.30 Uhr,  
Tel.: 52031	 Di von 7.30–10.30 Uhr  
	 u. 15–17.30 Uhr, 
	 Mi von 10–14 Uhr, 
	 Do von 7.30–11 Uhr, 
	 Fr von 7.30–10 Uhr.

INNERE MEDIZIN: 
Dr. Lindner:	 Mo u. Do v. 15–17 Uhr, 
Tel.: 53054	 Di–Fr von 8–12 Uhr.

ORTHOPÄDIE: 
Dr. Wallner:	 Nach tel. Vereinbarung. 
Tel.: 0664/965 87 94

PSYCHIATRIE, NEUROLOGIE, PSYCHOTHERAPIE: 

Univ.-Prof. Dr. Gabriele Fischer: 
Tel.: 01/404002117-0, nach tel. Vereinbarung.

Dr. univ. med. Anton Freunschlag:
Tel.: 21300	 Mo von 9–19 Uhr, 
	 Do von 16–18 Uhr, 
	 Fr  von 9–14 Uhr.  

Psychosoziale Beratungsstelle Bad Aussee 
Tel.: 03612/26322-10

KURÄRZTIN:
Dr. Verena Zinthauer:
Tel.: 0664/3436236	 Nach tel. Vereinbarung. 

ZAHNÄRZTE: 
Prim. DDr.	 Mo, Di, Mi v. 8–12 Uhr,  
Döttelmayer:	 Do v. 8–12 u. 13–17 Uhr, 
Tel.: 54818	 Fr. v. 8–10 Uhr.

Dr. Kalhs:	 Mo–Fr von 8–12 Uhr,	  
Tel.: 54022	 Di u. Do v. 17–19 Uhr.

Gemeinschaftspraxis Dr. Laserer 
Tel.: 52150	 Mo von 8–12 Uhr  
	 und von 13.30–17.30 Uhr,  
	 Di v. 8–12 u. 16–20 Uhr, 
	 Mi v. 8–12 u. 18–20 Uhr, 
	 Do v. 8–12 u. 13.30–17.30 Uhr, 
	 Fr v. 8–12 u. 13.30–16.30 Uhr.

Dr. Walcher:	 Mo v. 7.30–14 Uhr,  
Tel.: 52377	 Di u. Do v. 7.30–12 u.  
	 13.30 –17 Uhr, 
	 Fr von 7.30–12 Uhr.

TIERÄRZTE:
Mag. M. u. D. Schartel, Dipl.-Tierärzte:	  
Tel.: 52495	 Mo, Di, Mi, Fr, Sa: 10–12, 
	 Mo–Fr: 17–19 Uhr 
	 u. nach tel. Voranmeldung; 
	 Notdienst: 0–24 Uhr.
Mag. med. vet. Alexandra Frosch:
Tel.: 71312	 Mo u. Mi: 9–11 Uhr
	 u. 16.30–18.30 Uhr
	 Di u. Do: 8.30–11.30 Uhr
	 Fr: 12.30–15 Uhr, 
	 u. nach tel. Voranmeldung.

GEMEINDEAMT GRUNDLSEE
Bräuhof 97, 8993 Grundlsee

www.grundlsee.at

Parteienverkehr:
Mo–Fr: 8–12 Uhr, Mi: 15–17 Uhr.

Bürgermeister Franz Steinegger
Tel.: 0664/592 29 88 

Sprechtag: Mi, 15–17 Uhr 
bgm@grundlsee.at

Amtsleiter u. Bauamt Markus Mayerl
Tel.: 03622/8533-11

amtsleitung@grundlsee.at

Buchhaltung Gabi Sandner
Tel.: 03622/8533-21

buchhaltung@grundlsee.at

Standesamt Monika Laimer u. Theresa Grill
Tel.: 03622/8533-24

standesamt@grundlsee.at
t.grill@grundlsee.at

Bürgerservice Gerhild Kroiß
Tel.: 03622/8533-14

g.kroiss@grundlsee.at

Redaktion des Grundlseer Wassermann
Tel.: 03622/8533-11

amtsleitung@grundlsee.at

Bauhofleiter Helmut Gasperl
Tel.: 0676/ 836 22 802

Altstoffsammelzentrum Ausseerland
Tel.: 0676/836 22 601, asz@badaussee.at

Mo–Fr: 8.30–12 und 13–16.30 Uhr

Die nächste Ausgabe des „GRUNDLSEER 
WASSERMANN“ erscheint am 8. Juli 2021.  
Redaktionsschluss: 17. Juni 2021.


